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Die E « r » pa Offensive nach dem Konzepte Statins

Saß ftatftnfpftlvon Teheran wird sichtbar - ilSA .Absage an die .Eingeborenen von Sinnlanb" - Aulivender tue »en «rteg gegen Zapan gesucht
Tg . Stockholm, 26. Juni . Mit der Eröffnung der erwarteten

sowjetischen Sommerossensive in dem Augenblick, da die Invasion
mit dem Kampf um Eherbourg ihren ersten strategischen Höhepunkt
erreicht hat und gleichzeitig der Kampf um Mittelitalien voll ent -
irannt ist , ist nun , so erklärt man im alliierten Lager , der Krieg
in die eigentliche Phase der konzentrischen Großosfensive gegen Europa
eingetreten , die in Teheran festgelegt worden war . Es gebe nun kein
Zurück mehr . Die Karten seien auf den Tisch gelegt , die Operations -
plane bereits in ihren großen Umrissen nicht mehr zu tarnen . Der
Einsatz sei der denkbar größte , „eine Entscheidung , wenn möglich
noch im Sommer zu erzwingen "

, wie Churchill sich vor einigen
Tagen ausgedrückt hat , „ das Risiko nicht mehr zu widerrufen .

"

Niemand in England leugnet , daß die Tatsache , daß Stalin zunächst
einige Wochen lang die Entwicklung der Kämpfe in der Normandie
abgewartet hat , bevor er selbst das Signal zum Losschlagen gab ,
nur bedeuten konnte , daß Stalin diesmal die Gewißheit haben wollte ,
zunächst einmal seine Verbündeten im Westen unwiderlegend engagiert
zu sehen, in einem Unternehmen , von dem es kein freiwilliges Zurück
mehr unter keinen Umständen oder Bemühungen geben kann . Man
muß aber in London zugeben , daß die Sowjets damit nur ihrer
Rolle als der entscheidendsten Militärmacht im Rate der Drei
Genüge geleistet haben und man kann auch nicht mehr leugnen , daß
Stalin in erster Linie verantwortlich und ausschlaggebend für die
militärische Konzeption der Operationen zeichnet, wie sie in Teheran
beschlossen worden war und wie sie nun in England gesetzt worden
ist. Die Hoffnung Englands um diesen direkten Einsatz vor der
Endrunde herumzukommen ist damit endgültig gescheitert und der
Sitz in der Proszeniumsloge mit dem Einsatz auf dem wahrscheinlich
blutigsten Schlachtfeld des Krieges vertauscht . England ist nach ' der
Etappe wieder zur Front geworden .

Herrscht also über die Entscheidungen von Teheran militärisch
weitgehend Klarheit , so bleibt im allgemeinen die Auseinandersetzung
über die weiteren Abmachungen dieser , wie sich nun immer dent -
licher zeigt , im wahrsten Sinne des Wortes schicksalschweren Kon -
ferenz höchst verworren und unklar . Ein Beispiel dafür bietet die
Frage Finnlandds , bzw. ihre Behandlung in den USA . Die
Vorsätze der Rooseveltschen Opposition , den Schleier über der Kon -
zessionspolitik Roosevelts und Churchills zu lüften , um politisches
Material für die Präsidentschaftswahlen in die Hände zu bekommen ,
sind auf halbem Wege steckengeblieben. Eine kleine Umdrehung der
deni Weißen Haus zur Verfügung stehenden Schraube zur „Presse -
lenkuug " hat genügt , das Thema „Wieviel von Europa hat Roose-
velt verkauft ? " auf ein totes Gleis zu schieben . Die zunächst scharfe
Reaktion einiger nordamerikanischer Oppositionsblätter gegen das
drastische Vorgehen Roosevelts gegenüber dem finnischen Gesandten
ist schon nach einigen Tagen im Sande verlaufen . Inzwischen haben
die meisten führenden Blätter und ihre Konzerne in den USA . von
Finnland Abstand genommen und sich auf das Händewaschen des
Pilatus zurückgezogen . Von den großen Blättern

_ greift heute
„Rewyork Times " den Fall Finnland auf und vergleicht Finnland
mit den Philippinen . Beide seien kleine Nationen und könnten nur
nominell Unberührtheit und Selbständigkeit in einer Welt der Gegen -
wart beanspruchen , die mehr denn je dem Machtkampf -Prinzip
huldigt . „Wir Amerikaner haben die Absicht, nach dem Kriege nicht
nur unsere Basen auf den Philippinen zu behalten, , sondern sie ent¬
scheidend auszubauen zur Beherrschung des Pazifik . Diese Basen
werden uns immer die Möglichkeit geben , die Eingeborenen der
Philippinen daran zu hindern , etwas gegen unsere Interessen zu
unternehmen . " Gleichermaßen könne man auch den Sowjets nicht
das Recht abstreiten , sich Basen in Finnland zu sichern und den

„Eingeborenen von Finnland " es für alle Zeiten unmöglich zu
machen „gegen die Interessen der Sowjets zu handeln .

" Finnland
könne sich nur noch „der Großmut seiner Rachbarn ausliefern . "

Roosevelts Hofjournalist . Walter Lippman , schreibt in der „Newyork
Herald Tribüne " : „ Wir können Moskau und Helsinki nur raten , das

Prinzip der guten Nachbarschaft — so wird bekanntlich die Dollar -

Politik gegen Lateinamerika umschrieben — zu übernehmen . Das

würde bedeuten , daß Finnland seine Sicherheit nicht auf die Funk -

tion eines Pufferstaates zwischen Rußland und dem Westen gründet ,
sondern auf eine Allianz mit der Sowjetunion .

"

Diese amerikanischen Aeußerungen im Augenblick der Eröffnung
der sowjetischen Großoffensive und damit der Eröffnung des „mili -
tärischen Vollzugsprogramms "

, wie es in Teheran festgelegt worden
war , kann nur bedeuten , daß man nicht nur die militärische , sondern
auch die politische Regie -Führung um die „Befreiung " Europas ,
Stalin überantwortet hat und daß man sich in der USA . beeilt ,
den Sowjets zu versichern , daß die einzige Seite , von der Bedenken
angemeldet werden könnten , d . h . die dazu machtpolitisch im Stande
wären , nämlich die USA . , nicht daran denken, der Stalinschen Regie
in Europa irgendwie Schwierigkeiten zu bereiten . Diese amerika -
nischen Versicherungen werden um so eifriger gegeben, als man in
Washington noch immer nicht die Hoffnung ganz aufgegeben hat ,
im Falle einer „raschen militärischen Entscheidung gegen Europa "

ein aktives Eingreifen der Sowjets an der Seite der Demokratien
auch gegen Japan zu erreichen . Diese Frage hat dadurch besondere
Aktualität erhalten , als man in Washington immer mehr Anzeichen
dafür erkennen zu können glaubt , daß die wiederholten Churchill -
schen Versicherungen , England würde nach Beendigung des Europa -
Krieges alle seine Machtmittel an der Seite der USA . im Kampf
gegen Japan einsetzen, nicht mehr verpflichtend feien . In dieser
Beziehung haben die Aeußerungen des englischen Produktionsmi -
nisters Oliver Lyttelton sehr ernüchternd in Washington gewirkt .
Reuters Korrespondent in Washington erklärt darüber : „Die An -
deutung des englischen Produktionsministers Lyttelton, . daß die USA .
Japan zum Angriff aus Pearl Harbour provoziert hätten , haben
einen Sturm der Entrüstung in Washington ausgelöst . Die Erregung
hatte sich kaum gelegt , als neue Aeußerungen des gleichen englischen
Ministers über den Anteil bekannt wurde , den England in Zukunft
an dem Krieg gegen Japan zu übernehmen beabsichtige. Lytteltons
Aeußerung , daß es für England unmöglich sein werde , d i e
gleichen Streitkräfte , die England augenblicklich
mobilisiert halte , aus militärischen , geographischen und an -
deren Schwierigkeiten gegbn Japan nach Beendigung des Krie -
ges in Europa einzusetzen, ist in Marinekreisen als ein Bcweiil
dafür aufgefaßt worden , daß England die Absicht habe , die USA .
allein die Hauptlast des Krieges gegen Japan tragen zu lassen ".

Ganz England im Zeichen der Schlackt um ..V1"
Genf , 26 . Juni . Die Londoner Berichterstattung über die neue ,

„V 1 " bezeichnete neue deutsche Geheimwasfe ist nun unter dem
Druck der Ereignisse doch etwas offenherziger geworden . So gibt
„Daily Mail " zu, daß die Explosionskraft der neuen Waffe „ V I "

enorm sei . „Daily Herald " stellt fest , daß die Ungewißheit und das
Unbekannte der neuen Waffe „V 1" die Engländer am meisten in
Unruhe versetze. Manche hätten schon zum zweiten Mal seit einer
Woche durch Einwirkung des neuen Sprengkörpers ihre Wohnungen
verloren . Viele lebten nur noch in ihren Luftschutzkellern oder
flüchteten , wenn sie das neue Geschoß aubrauM hörten , in ihre
Splittergräben . Unter diesen

'
Umständen verlangt die „News Chro -

nicle " Äenderuugen in den Methoden der zivilen Verteidigung .
Der Lüftfahrtkorrespondent der „Daily Mail "

, Colin Bendall ,
der von eiuer „Schlacht um die fliegenden Bomben " schreibt , be-
zeichnet es als lächerlich , „behaupten zu wollen , die deutschen An-
griffe mit „V 1" auf Südengland besäßen keine militärischen Be-
deutung " . Immer mehr dieser Sprengmittel schickten die Deutschen
herüber , und man könne zeitweilig von einem wütenden Tempo
sprechen, in der eine Serie der anderen folge. Ganz allgemein fei
es schwierig , irgend eine Form der Verteidigung zu finden , mit
der man die neu ? Waffe wirksam abwehren könne. Infolgedessen
müsse die britische Abwehr völlig umlernen und ganz von neuem
wieder anfangen . Der Abschuß aus der Luft stelle sich ajs wenig
zufriedenstellendes Abwehrmittel heraus . Die Standard - Nachtjäger
seien nicht schnell genug .

Die ersten Schwerter an der Atlantikfront
Der Führer verlieh das Eichenlaub mit Schwertern zum Ritter -

kreuz des Eisernen Kreuzes an ^ -Obersturmführer Wittmann , Kom-
panieführer einer schweren Panzertompanie in der ^ - Panzer¬
division „Hitler - Jugend " als 71 . Soldaten der deutschen Wehr -
macht . ^ - Obersturmführer Wittmann wurde am 22. April 1914
.in Vogeltal (Oberpfalz ) , Gau Bayreuth , als Svhn eines Bauern
geboren .

^ - Obersturmführer Wittmann hat an einem Gefechtstage mit
seinen Panzern eine Gesamtabschußzahl von 138 feindlichen Pan¬
zern und 132 feindlichen Pak erreicht .

An einem Tag 279 Sowielvamer abgeschossen
Brrlin , 26 . Juni . Für den dritten Tag der sowjetischen Offensive

war der gesteigerte Einsatz von Panzern und Flugzeugen kennzeich-

nend . Südlich der Beresina sowie zwischen Rogatschew und Usekini

an der Dnjepr -Front begann der Feind einen weiteren Groß -

angriff . Sowohl südlich der Beresina wie im Raum von Ußrani

gelangen ihm Einbrüche , die unter Abschuß von 77 Panzern auf -

gefangen werden konnten . An den bisherigen drei Brennpunkten ,
i .ämlich östlich Mogilew , an der Smolensker Autobahn und bei

Witebsk setzten die Bolschewisten weitere starke Kräfte an , um ihre

Einbrüche zu vertiefen und zu verbreitern . Trotz zähesten Wider -

standes unserer Truppen , die immer wieder zu Gegenstößen über -

gingen , konnte der Feind weiter vorwärtskommen , wenn er auch

seine Bodengewinne bei Mogilew und an der Autobahn mit 112
und bei Witebsk mit 63 Panzern bezahlen mußte . Im nördlich an -

schließenden Raum setzten die Bolschewisten an der Front östlich
Polozk bis Plockau ihre Vorstöße ebenfalls an zahlreichen Stellen

fort , ohne sich hier aber durchsetzen zu können In diesen Kämpfen
vernichteten unsere Truppen weitere 27 Panzer , so daß die Bolsche¬
wisten am Samstag insgesamt nicht weniger als 279 Panzerkampf ,

lvagen verloren .

In Mittelitalien konnten die seindlichen Vorstöße nach
anfänglichen Bodengewinnen bei Follonica und bei Zessa Martina

aufgefangen werden . Zwischen Chiusi und dem Trasimenischen See

erneuerten die Briten ihre Durchbruchsversuche . Nach mehreren ver -

geblichen und für den Gegner verlustreichen Angriffen konnte der

Feind in der Gegend von Veisno und am Westufer des Tra -

simenischen Sees einzelne Einbrüche erzielen , in denen er jedoch in

sehr harten Kämpfen zum Stehen gebracht wurde .

Erbitterter Häuferkampf in Stadt un» Hafen Cherbourg
Vergebliche Kapitulationsaufforderung - Hafenanlagen gesprengt - Am Osten schwere Abwehrschlacht

Oestlich der Ornemiiudung wurde ein großer feindlicher Transporter
durch Artillerievolltreffer beschädigt. Im Raum von Tilly gelang es
dem während des ganzen Tages mit starken Infanterie - und Panzer -
hasten angreifenden Feind unter schwersten blutigen Verlusten , die
Ruinen der Stadt zu besetzen . Im Kamps gegen drei der besten
englischen Divisionen hat sich die Panzerlehrdivision unter der Füh -
rung von Generalleutnant Bayerlein hervorragend bewährt .

Südwestlich Earentan griff der Feind nach starker Artillerie -
Vorbereitung wiederholt vergeblich an . In der Nacht vom 24. und
23. Juni wurden nach abschließenden Meldungen vier große feind -
liche Kriegsschiffe und ein Frachter durch Bombentreffer schwer be -
schädigt . Ein seit langem im Kampf gegen England stehendes Flieger -
Korps unter Führung von Generalmajor Peltz hat sich dabei be -
sonders ausgezeichnet .

Das Störungsfeuer gegen Südengland wurde bei Tag und
Nacht fortgesetzt .

In Italien lag der Schwerpunkt der Kämpfe auch gestern im
Abschnitt von der Küste bis zum Trasimenischen See . Der Feind
konnte hier nach erbitterten Kämpfen mit unseren zäh Widerstand
leistenden Truppen nur wenige Kilometer nach Norden Boden ge -
Winnen . Bei defm Seegefecht im Golf von Genua in der Nacht zum
24. Juni wurden nach endgültigen Meldungen vier feindliche Schnell -
boote versenkt , ein fünftes in Brand geschossen .

Im mittleren Abschnitt der Ostfront dauert die Abwehrschlacht
mit unverminderter Heftigkeit an . Dke Sowjets wurden in den
meisten Abschnitten abgewiesen . Südlich und westlich von Bobroisk
konnte der Feind jedoch einige Einbrüche erzielen . Auch im Raum
östlich Mogilew gewann der seindliche Angriff nach blutigen Kämpfen
nach Westen Boden . An der Düna sind ebenfalls erbitterte Kämpfe
im Gange , während östlich Polozk und südwestlich Pleskau von Pan -
zern und Schlachtsliegern unterstützte Angriffe der Sowjets schei¬
terten . In diesen Kämpfen hat sich die sächsische 24. Jnsanterie -
Division unter Führung vou Generalleutnant Bersock hervorragend
bewährt . Schlachtflieger unterstützten den Abwehrkamps des Heeres ,
vernichteten zahlreiche Panzer sowie eine große Anzahl von Fahr -
zeugen und fügten dem Feind schwere blutige Verluste zu . Durch
Jäger und Flakartillerie wurden 37 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
In der Nacht griff ein starker Verband schwerer Kampfflugzeuge den
Bahnhos Smolensk an . Zahlreiche Großbrände wurden beobachtet ,
große Mengen an Nachschubmaterial vernichtet .

Auf dem Balkan haben unter dem Oberbefehl des General -
obersten Liihr stehende Trupven eines Gebirgskorps in dreiwöchi -
gen Kämpsen in den Bergen Südalbaniens kommunistische Banden -
trupven zerschlagen . Der Feind verlor außer 300» Toten zahlreiche
Geschütze, viele Waffen aller Art sowie große Munitions - und Ber -
forgnngslager . Ein schwächerer feindlicher Bomberverband griff in
der letzten Nacht das Stadtgebiet von Budapest an . Sieben Flug -
zeuge wurden abgeschossen . Britische Flugzeuge warfen in der letz-
ten Nacht Bomben im rheinisch-westfälischen Raum .

Der heulige Wehrrnachtberichl
AuS dem Führerhauptquartirr , 26 . Juni . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die tapfere Besatzung von Cherbourg unter Führung des Gene -

ralleutuants von Schlieben , zusammen mit starken Teilen der
Kriegsmarine und der Luftwaffe steht seit gestern innerhalb
der Stadt und im Hafengebiet in erbittertem Häuserkampf . Zwei
Aufforderungen des Gegners , den Kampf einzustellen und die Fe -
stung zu übergeben , wurden nicht beantwortet . Der Hafen und alle
kriegswichtigen Anlagen sind gesprengt . Bor dem Gefechtsstand des
Festungskommandanten und vor dem Arsenal brachen die feindlichen
Angriffe im Feuer der Verteidiger zusammen . Die unter dem Be -
fehl des Oberleutnant der Marineartillerie Gelbhaar stehende
Batterie „Hamburg " hat selbst unter schwerem Artilleriefeuer lie -
gend gestern im Raum von Cherbourg zwei feindliche Kreuzer versenkt .
Außerdem wurden am vergangenen Tage vier weitere Kreuzer durch
Mariuebatterien schwer beschädigt. Schnellboote versenkten in der
letzten Nacht einen feindlichen Zerstörer nördlich der Halbinsel
Cotentin .

An der Südfront des normannischen Landekopfes brachen feind -
liche Vorstöße östlich der Orne vor unseren Stellungen zusammen .
Ein örtlicher Einbruch wurde im Gegenangriff wieder beseitigt .

Schwere Banzerkämpfe an der Wiborger Bucht
Helsinki , 26. Juni . Nach dem finnischen Wehrmachtsbericht griff

der Feind gestern wieder mit starker Aktillerieunterstützuug und
dem Einsatz großer Panzersormationen die finnischen Stellungen
zwischen der Wiborger Bucht und Talr an . Trotz dem Widerstand
der finnischen Truppen gelang es den feindlichen Panzerkräften ,
an zwei Punkten die Stellungen zu durchbrechen . Der Hauptteil
der finnischen Infanterie hielt den Feind jedoch auf , der im Gegen -
angriff durch die eigene Pauzerwaffe zum größten Teil vernichtet
wurde . Er verlor bis zum heutigen Morgen etwa 40 Panzer und
Sturmgeschütze . Die Kämpfe dauern noch an . Unsere Artillerie
versenkte zwei Fahrzeuge am Brückenkopf Tulos .

Gig » bei den „Peireiern " abgeblitzt
Rom , 26 . Juni . Eines der ersten Opfer der von dem Newyorker

Oberst Polletti als „Reinigungskommissar " durchgeführten anti -
faschistischen Aktion ist der bekannte Tenor Benjamins G i g l i . Er
hatte sich bereiterklärt , mit anderen italienischen Künstlern in einem
Konzert für britische Soldaten im römischen Opernhaus auszutreten .
Von irgendwelchen Gegnern wurde er jedoch der Zusammenarbeit
mit den Deutschen beschuldigt, und die Militärverwaltung von Rom
verbot in letzter Stunde sein Auftreten mit der Begründung , daß
angeblich Unruhen zu befürchten seien.

Dewey wird der Kandidat der Republikaner
Stockholm , 26 . Juni . Wie Reuter aus Chicago meldet , wurde die

Ernennung des Newyorker Gouverneurs Thomas De wey zum
republikanischen Präsidentschaftskandidaten nunmehr zur Sicherheit .
Vertretungen der größten Staaten im republikanischen Konvent
haben am Sonntag nach Ablaus von Wahlversammlungen , die den
ganzen Tag über dauerten , die Entschließung gesaßt , Dewey zu
unterstütze ».

Schwerer Terroran «riff auf Versailles
Paris , 26. Juni . Ein neuer Bombenangriff , den die britisch -

amerikanische Lnstwasfe am Samstagmorgen auf Versailles unter -
nahm , forderte nach den bisherigen Blättermeldungen rund 700
Opfer , darunter 225 Tote . „Paris Soir " meldet , ötisj bei dem Angriff
aus Versailles buchstäblich die ganze Stadt heimgesucht worden

'
sei .
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63 °/0 der Elsaß Bevölkerung stehen in ter Bewegung
Gauleiter Robert Wagner über die Aufbauarbeit im Elsaß - Leber 12 Mi » . RR. für .Mutter und Kind"

Straßburg, 2«. Juni, « uf einer Großkundgebung der NSDAP .,
an der zahlreiche führende Männer aus Partei, Wehrmacht und
Staat sowie Tausende von Volksgenossen teilnahmen , gab Gauleiter
Robert Wagner am Samstag einen Ueberblick über die Lei-
ftungen in der elsässischen Ausbauarbeit des vergangenen Jahres.

Der Gauleiter beschäftigte sich eingangs semer Rede mit dem
Ringen um die Idee der Freiheit in der Menschheitsgeschichte. Men-
schen und Völker seien indessen ihrem Freiheitsideal heute ferner
denn je ! Man müsse sich darum fragen, ob die Idee von der Freiheit
nicht überhaupt ein trügerischer Gedanke sei . Selbst wenn man diese
Frage bejahen wollte , wäre der menschliche Drang nach Freiheit
nicht aufgehoben . Der Nationalsozialismus sei nicht ihr Feind, wie
das die feindliche Welt Glauben machen möchte, vielmehr ihr ein-
ziger Verteidiger. Allerdings sei er durch die tiefen Erkenntnisse
des Führers vor dem Irrtum über den Umfang der Freiheit be-
wahrt geblieben . Sie sei nur soweit möglich , als sie durch die höhere
Gemeinschaft verliehen werden könne. Jede Gemeinschaft könne aber
an ihre Glieder im besten Fall nur die Freiheit verleihen, die sie
selbst befitze . Die Wunschwelt der Demokratien und des Bolsche-
wismus sei die einer allgemeinen Völkervermischung , d . h . also eine
Welt körperlich , geistig und seelisch mißgestalteter, kranker und
tief unglücklicher Menschen . Das könne nichts anderes bedeuten als
einen allgemeinen Kulturzerfall. Die Gesunden müßten dann die
Kriege der Mißgestalteten, der Kranken und Asozialen führen, die
harte Arbeit auf dem Lande, in den Fabriken und in den Beig -
werken leisten und ihren Lohn mit all denen teilen, die ihnen zur
Last fielen . Man sage nicht , daß das schwarz gesehen sei . Herr Roose-
velt z . B . habe persönlich festgestellt, daß in den Bereinigten Staaten
die Hälfte der Männer wehrunfähig sei .

Es gebe in den im jetzigen Krieg zerbrochenen Staaten Beispiele
genug dafür , daß jeder Versuch , die sogenannte gute alte Zeit, d . h.
also die alten korrupten Zustände wieder herbeizuführen, zu nichts
anderem als zu neuen Katastrophen führen könne. Wo aber das
nationalsozialistische Deutschland ordnend in Erscheinung getreten

sei, da erhebe fich mitten im härtesten aller Kriege heute schon - die
bessere Zukunft. Gleichsam als Beweis für seine Ausführungen be-
richtete der Gauleiter nun im einzelnen über die Leistungen des
vierten Aufbaujahres im Elsaß. Aus der Fülle des vorgetragenen
Zahlenmaterials greifen wir folgendes heraus : Von dem großen
Umfang des vollzogenen politischen Ausbaus zeugt

'
die Tatsache ,

daß 63 Prozent der Bevölkerung 1>er Gesamtbewegung angehören.
In sozialer Hinsicht ist u. a. bemerkenswert, daß durch das Hilss-
werk „Mutter und Kind " und das Winterhilfswerk im zurückliegen -
den Jahr für das Elsaß annähernd 12 290 000 Mark ausgewendet
wurden. Aus dem Sektor der Deutschen Arbeitsfront seien erwähnt,
daß 34 680 junge Elsäßer und Elsäßerinnen am Kriegsberusswetl-
kämpf teilgenommen haben, unter denen ein Reichs - und 36 Gau-
sieger waren . KdF. konnte trotz Krieg 1452 Öffentliche Veranstal-
tungen mit 554 697 Besuchern und 694 Wehrmachtsveranstaltungen
mit 205 966 Besuchern durchführen; an sportlichen Einrichtungen
der DAF . nahmen 258 066 Männer und Frauen teil. Auch bei den
verschiedenen Sammlungen des vergangenen Jahres hat sich das
Elsaß wieder durch seine Spendefreudigkeit im ganzen Reich aus-
gezeichnet. Für die weitere Förderung von Schule , Wissenschaft,
Kunst , Volkstum und Leibesübungen spricht der Aufwand von
5,5 Millionen im Berichtsjahr. Die steigende Anteilnahme der Be-
völkerung am kulturellen Leben bezeugen u. a. die 1 051 000 Besucher
der drei Theater Straßburg , Mülhausen und Kolmar.

Der Gauleiter ergriff die Gelegenheit seines vierten Jahres -
berichtes für das Elsaß, um der Partei , den Verwaltungen und der
Bevölkerung den Dank für ihren pflichtbewußten Einsatz auszu-
sprechen. Besonderer Dank gebühre dem elsäßischen Soldaten , der
vereint mit den deutschen Blutsbrüdern um eine bessere Zukunft
kämpfe .

Mit dem Ausblick auf den sicheren Sieg schloß der Gauleiter mit
dem Bekenntnis: „Alle unsere Kraft soll dem Befreiungskampf
unseres Volkes gehören , und keine Macht der Welt soll uns je nieder-
zwingen, außer dem Tod . Es lebe der Führer ! Es lebe die Freiheit !"

Am Saipan tobt die größte Seeschlacht des Pazifik
Der Fein» kam mit 20 Flugzeugträgern und 10 Schlachtschiffen - Japan muß siegen

Tokio, 26 . Juni.
Der Kampf um
die Insel Saipan
hat sich zu der

größten See-
schlacht des Ost-
asien-Krieges ent-
wickelt , so urtei-
len übereinstim-
mend hiesige mi -
litärische Kreise.
Dies trifft zu für
den beiderseitigen

Ausmarsch an
Flottenstreitkräf¬
ten wie auch für
die Größe der
amerikanischen

strategischen Kon-
zeption , welche die
Entfernung von
Pearl Harbour
nach Tokio mit
einem Schlag von
der Marschall -

Gruppe aus um
nn Drittel des
Weges verklei¬
nert .

Wie Kapitän z . See Kurihara im Kaiserlichen Hauptquartier
betont, würde ein starker Stützpunkt aus Saipan die

_ feindlichen
Großbomber zu einer dauernden Gefahr für Tokio sowie die Phi -
lippinen werden lassen . Daher war das japanische Oberkommando
bereit, der feindlichen Ansicht die Spitze zu bieten und setzte stärkste
Land-, Luft- und Seestreitkräfte in diesen Gewässern ein. Die Zu-
sammensetzung der feindlichen Flotte , welche seit dem II . Juni in
den Gewässern von Saipan operiert, wird angegeben mit 20 Flug -
zeugträgern, 10 Schlachtschiffen und über 100 Transportern , von
welchen aus am 16 . Juni mehr als zwei Divisionen Truppen auf
der Insel gelandet wurden. In Zusammenstößen mit der javanischen
Luftwaffe und vor allem auch mit Einheiten der japanischen Hochsee -
flotte am 19 . und 20. Juni erlitt der Feind, wie gemeldet , den
Verlust von 28 beschädigten und versenkten Kriegsschiffen . Weiterhin
wurden über 400 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

In Anbetracht der Größe der noch intakten feindlichen Schlacht -
flotte und der Hartnäckigkeit der weiteren Angriffe wird hier jedoch
wiederholt betont, daß die bisherigen Ergebnisse durchaus nicht ent-
scheidend sind. Vielmehr verweist Kurihara darauf , daß nur ein
Teil der Feindkräfte gestellt wurde und daß weitere heftige Kämpfe
bevorstehen . Obwohl die Gefahr für Saipan nicht zu unterschätzen
ist , ist gleichfalls zu beachten , daß die Landung starker Kräfte auf
der Insel nunmehr die feindliche Flotte in diesen Gewässern bindet.
Trotz weiterer möglicher Ausfälle kann diese Schlachtflotte nicht nach
Pearl Harbour zurückkehren und die gelandeten Truppen ihrem
Schicksal überlassen . Daher müsse der Feind auf eine Entscheidung
drängen. Andererseits verzeichnet die Presse auch ausländische
Stimmen , welche hervorheben, daß Japan jetzt die Möglichkeit , den
Feind zu vernichten , ausnutzen müsse . So wird die Meinung zitiert,
daß die beiderseitigen Stärken an Schlachtschiffen ungefähr gleich
seien, während der Feind trotz des Verlustes seines modernsten
Flugzeugträgers „Bunker Hill " in dieser Waffe überlegen ist.

Generalleutnant Ando, Direktor des Luftwaffenamtis innerhalb
des Munitionsministeriums , erklärte, daß die gesamte amerikanische

Pazifikflotte eingesetzt werden müsse, um die auf Saipan gelandeten
Truppen zu versorgen und zu unterstützen . Japan müsse diese
Schlacht , koste es was es wolle , gewinnen.

Von einem japanischen Stützpunkt im Zentral -Pazifik wird ge-
meldet , daß japanische Luftstreitkräfte seit Samstag morgen wieder-
holte Angriffe auf feindliche Marinestreitkräste in den Gewässern
südöstlich von Jwwojina Ogasawara (Bonin -Gruppe) führen. Als
Ergebnis der kühnen Torpedoangriffe wurden zwei feindliche
Flugzeugträger versenkt . Die Angriffe werden fortgesetzt.
Japanische Störflugzeuge haben in den Luftkämpfen mit ungefähr
60 feindlichen von Flugzeugträgern gestarteten Bombern über
Jwoojina Ogasawara am Samstag morgen mindestens 37 feindliche
Flugzeuge abgeschossen .

Nanking fordert Tfchiangkaischek zum Kompromiß auf
Nanking, 26. Juni , Die ständigen Verluste an Gebieten, die für

die Versorgung Tschungking - Chinas mit Rohstoffen und Lebensmittel
wichtig sind, behandelte der Sprecher des national - chinesischen Rund-
funks in einer Rundfunkansprache an Tschungking . Nur der Kommu-
nismus werde aus den chaotischen Zuständen Gewinn ziehen , erklärte
er. Die „goldene Gelegenheit " zu einem Kompromiß mit Japan
sollte von keinem pratiotischen Chinesen versäumt werden, umso -
weniger als Japan nicht gegen die Chinesen , sondern gegen die
Briten und Nordamerikaner kämpfe . *

In diesem Zusammenhang ist eine Erklärung des USA . - Vize -
Präsidenten Wallace interessant. „Auf dem Flugweg können nicht
genug Versorgungsgüter und Kriegsmaterial herangeführt werden",
meinte er zu einem Pressevertreter. Die Eröffnung einer neuen
Landverbindung oder eines Hafens sei Voraussetzung für die Be-

. lieferung Tschungkings mit Nachschubgütern . Ueber seine Pläne
machte Wallace keine Andeutungen. Drei- bis viermal sei er seit
seiner Ankunft in Tschungking mit Tschiangkaischek zusammenge -
wesen, doch weigerte er sich , über seine Gespräche mit ihm etwas
zu sagen .

I itus ol II gv Welt
N Wirbelsturm in Pennsylvanien

Stockholm . Ein Tornado , der über Pennsylvanien und Nord-
weft-Birginien hinzog, hat bis Freitag abend über 123 Todesopfer
gefordert und eine Straße von Tod und Vernichtung hinterlassen.
Der Schaden beträgt viele Millionen Dollar . 730 Verletzte wurden
in die Krankenhäuser gebracht. Vielfach wurden Eisenbahnwagen vom
Sturm aus den Schienen geworfen . Der Funkturm von Pittsburg
wurde durch den Winddruck von seinem Fundament gelöst.

Seck » Zungen Opfer des Leichtsinns
Hamburg . Trotz wiederholter Warnungen haben sechs Ottern -

dorfer Jungen auf dem Nachhauseweg am Abend mit einem am
Deich liegenden Sprengkörper gespielt . Dabei brachten sie das gefähr-
liche Spielzeug zur Explosion , so daß man in der Stadt aufmerksam
wurde. Die sofort benachrichtigte Polizei und der ebenfalls herbei -
gerufene Arzt konnten an der Unglücksstelle nur noch den Tod von
drei Kindern feststellen, während die übrigen mit schweren Ver-
letzungen dem Krankenhaus zugeführt wurden. Im Laufe der Nacht
erlagen auch sie ihren Verletzungen.

Eine niederträchtige Tat
Pirmasens. Der Kaufmann Wölfling von hier betrieb eine weit -

bekannte Zucht von Shetland -Ponys . Die Tiere befanden sich am
Rande der Stadt in einem eingezäunten Grundstück . Unbekannte
Täter sind in einer der letzten Nächte in das Grundstück eingedrungen
und haben einer hochwertigen trächtigen Zuchtstute am Hinterfuß
die Sehne durchschnitten , was zur Tötung des Tieres führen mußte.

Stürmische Brautfahrt
Eschweiler. In Widnhausen wollte ein Brautpaar mit der fein

geschmückten Kutsche zur Hochzeit fahren. Das Pferdchen , das an-
läßlich des bevorstehenden Festtages zuviel Hafer bekommen hatte,
ging kurz vor der Kirche mit der Kutsche durch , so daß das Braut -
paar vom Traualtar ferngehalten wurde. Der Pfarrer wartete
geduldig und die Hochzeitsgäste taten dasselbe , bis schließlich das
Tier auf allerlei Umwegen mit der Kutsche doch noch am Kirchen -
portal landete und die Trauung dann stattfinden konnte . Etwas
ramponiert , aber trotzdem nicht weniger glücklich wurde das Paar
getraut ; es hatte sozusagen die erste Bewährungsprobe seiner ge-
meinsamen Lebensfahrt abgelegt.

Der schwarz gestrichene Champion
Lissabon. Die große Wettgemeinde bei Windhundrennen ist in

England durch einen jüdischen Betrugsskandal in Aufregung versetzt
worden. Wie „Daily Mail " berichtet , hatte ein absoluter Außenseiter
das mit 500 Pfund dotierte Rennen von Sheffield gewonnen .
Später wurde jedoch festgestellt, daß nicht der angemeldete Hund,
sondern ein für ihn untergeschobener , allgemein bekannter Champion,
Merry two star, gelaufen war. Um nicht erkannt zu werden, hatten
die Wettschieber diesen Hund vollständig schwarz angestrichen .

Jules Verne prophezeite den Dynamitmeteor
Amsterdam. Der Vizepräsident der Jules -Verne - Gesellschaft stellt

im Zusammenhang mit der neuen deutschen Geheimwasse in einer
holländischen Zeitung fest , daß Jules Verne in seinen berühmten
technischen Visionen auch schon den des „Dynamitmeteor" voraus-
gesagt habe . In seinem nachgelassenen Werk „L 'Etonnante Avantur
de la Mission Barsac"

, das zunächst 1914 als Fortsetzungsroman im
„Matin " erschien, beschrieb er neben verschiedenen anderen technischen
Neuheiten auch durch Hertzsche Wellen gelenkte und sich selbst fort-
treibende Lufttorpedos „Wespen " genannt, deren Bahn von einem
zentralen Turm aus gelenkt werden und die an einem bestimmten
Punkt eine Tod und Verderben bringende Entladung auf den Feind
abgeben konnten . Vor einigen Jahren experimentierte die englische
Marine mit einem ferngelenkten Flugzeug, das merkwürdigerweise
„Queen Wasp " hieß .

104-Jährige Opfer des Bombenterrors
Paris . Frau Masson in Anzin bei Valenciennes, die in wenigen

Tagen ihren 104 . Geburtstag zu feiern gedachte, starb vor Schreck,
als das Haus, in dem sie während eines Fliegerangriffs Schutz
gesucht hatte, von der Bombe eines anglo-amerikanischen Lust-
gangsters getroffen wurde.

Goldschmuggelaffäre In der Schweiz
Genf. Die Genfer Polizei ist einer groß ausgezogenen Gold-

schmû gelassäre an der französisch-schweizerischen Grenze bei Genf
auf die Spur gekommen . Die Leitung der Genfer Polizei mußte
dabei die für sie peinliche Feststellung machen , daß darin auch drei
Genfer Polizeibeamte und zwei Grenzwächter verwickelt find . Nach
bisherigen Feststellungen sollen 5000 20-Franken-Goldstücke schweize -
rischer Prägung über die Grenze geschmuggelt worden sein.

Phantasiepreise für Fehldrucke und Seltenheiten
Ungesunde Spekulation mit Briefmarken - Sie Enttäuschung der Komunkurritter wird nicht ausbleiben

Berlin, 26 . Juni . Schon seit Jahrzehnten sind Briefmarken ein
beliebtes Sammelobjekt. Ihrem Wert bei Tausch , Kauf und Ver-
kauf liegt der Briefmarkenkatalog von Michel auf der sogenannten
Michel -Basis zugrunde. Der Katalogpreis richtet sich vornehmlich
nach Auflagenzahl und Beliebtheit des Sammelgrades eines Landes.
Hieraus wird nach einem bestimmten Schlüssel ein Herausgeber-
Zuschlag berechnet. Dadurch bleibt der Briefmarkenkatalog ein guter
Gradmesser . Nun hat aber die ungesunde Preisentwicklung auf dem
Briefmarkenmarkt eine Höhe erreicht , die in keiner Weife gerecht-
fertigt erscheint . Diese Preissteigerung hat mit einer regelrechten
Markenbewertung nichts mehr zu tun und ist daher ungesund . Die
Tendenz , sich zum Schaden des anständigen Sammlers zu bereichern ,
ist unverkennbar. So wurde die Briefmarke bei gewissen Elementen
zu einem gewöhnlichen Spekulationsobjekt.

Bezeichnend für dieses Treiben sind die sog . Tagespreise von
heute . Bei den Briefmarken des Deutschen Reiches ist besonders
das „Braune Band 1933" (Nominale 1 .50 RM .) ein profitables
Börsenpapierchen geworden , das in letzter Zeit schon mit 130 bis
150 RM . angeboten wird, gar nicht zu sprechen von dem deutschen
Nothilfeblock 1933, der von 3,50 RM . Schalterpreis auf den „Tages-
preis " von 1200 bis 1400 RM ., also das mehr als 300sache des
Nominalpreises, hinaufgetrieben wurde.

Daß sich die Markenspekulation mit Vorliebe auf die sogenannten

Pro Stunde 2 Tonnen Fischfilet / gm Norden schuf deutscher Fleiß ein
technisches Munderwerk - Wo unsere
Kabeljau-Filets herkommen

PK . Seit zwei Tagen und zwei Nächten tuckert unser Kutter
nordwärts . Es ist ein seetüchtiger norwegischer Kutter, der mancher -
lei Seegang vertragen kann. Der Bauch des Fahrzeuges ist mächtig
angefüllt mit Fischen , die ihrer Verarbeitung harren . In einem
Dorf in der Bucht eines Fjord erwartet uns inmitten von Baracken
eine hochmoderne Fischfabrik . Dieser eine Betrieb allein, in dem
eine einzige Maschine pro Stunde zwei Tonnen Fisch zu Fischfilet
verarbeitet, in dem in einer anderen Halle aus den Abfällen hoch -
qualifiziertes Fischmehl für die Schweinezucht gewonnen wird, ver-
sorgt Deutschland — wie wir uns sagen lassen — zu einem er-
staunlich hohem Hundertsatz mit tiefgekühltem Dorsch oder Kabeljau.

Auf uns als technische Laien wirkt die Maschine wie ein Wunder-
werk an konstruktiver Oekonomie . Die Mädchen , es sind Ostarbeiter-
innen, haben alle Hände voll zu tun , um die Fische aus den Kisten
herauszunehmen und sie aus den Rand einer rotierenden Scheibe
zu legen . Ein Hebel zwackt zu, reißt den Fisch an seinem Schwanz
in den maschinellen Prozeß. Ein zweiter Hebel tastet seine Dicke ab ,
dann schlitzt ein Messer haarscharf seine Bäuchwand auf. Und wieder
ein anderes Messer befreit ihn säuberlich von seiner Haut . Dem

Spiel der Messer und der Aesthik dieser hastlosen und doch sekunden-
raschen Präzisionsarbeit zuzuschauen wird der Betrachter nicht müde.
Mit halbem Ohr- hört er zu, daß die guten Fischhäute in Leder -
sohlen , die schlechten in Leim und ähnliche Dinge verwandelt werden.
Die Filetstücke wandern durch tiefgekühlte Kammern, die sie knochen-
hart und in diesem Zustand monatelang frisch und haltbar werden
lassen, und landen auf einem lausenden Band , von dem sie am
Ende des Arbeitsprozesses in fertig für die Heimat verpackten Kar-
tons abgenommen werden . Ein paar Deutsche nur — von dem mili-
lärischen Schutz abgesehen — Wirtschaftler, Ingenieure , Mechaniker ,
überwachen diesen Fäbrikationsprozeß. Sie haben diesen deutschen
Betrieb, dessen Hallen in der Heimat durch Bomben zerstört wurden,
in diese Einsamkeit des Nordens verpflanzt, haben den Verar -
beitungsprozeß gleichsam an die OiwEe , an die Fischfanggründe
selbst verlegt. Es handelt sich um Maschinen letzter Konstruktion,
die unter vielen Mühen nach dem Norden geschafft und hier zu-
sammengesetzt wurden, die aber heute seit über einem Jahr bereits
für den zivilen Ernährungssektor der Heimat arbeiten.

Kriegsberichter Herbert Leiseg,ang

„Fehldrucke " (in den meisten Fällen nichts als Druckunregelmäßig-
So werden zum Beispiel die Preise der Briefmarken mit Peter
Rosegger , der das Pech hatte, auf irgendeinem Stück des Marken-
leiten) geworfen hat, weil sie weiß , daß gerade auf diesem Spe-
zialgebiet die Dummen nicht alle werden, ist nicht verwunderlich,
bogens mit einem Farbflecken (als Warze bezeichnet) behaftet
zu sein, weiter die Marke mit dem „schattenlosen Mützenschild"
des Arbeitsdienstmannes, dann die Heydrich -Marke mit dem „wei-
ßen Fleck am Haar " usw . systematisch in die Höhe getrieben. Dieser
Fehldruck war vor einem Jahr noch für 50 Pfennig am Post¬
schalter erhältlich, wird nun aber schon zu ebensoviel Reichsmark
angeboten. Bedauerlich hierbei ist, daß diese Phantasiepreise nicht
bloß gefordert, sondern auch tatsächlich bezahlt werden, obwohl
sich jeder vernünftige Sammler sagen muß, daß diese künstlich
hochgezüchtete Konjunktur einen auf die Dauer unhaltbaren Zu-
stand darstellt.

Aber auch, was manche „Philatelisten" heute tun , hat mit
Briesmarkensammeln gar nichts mehr gemein ; jede Neuerschei-
nung wird gleich bogenweise gekaust und damit gerechnet , daß
sich der solcherart angelegte Betrag nach Jahresfrist schon verzinst .
So lange nun der wirkliche Sammler nur kaufen , aber vom Dub-
lettenmaterial nichts hergeben will , werden die Preise steigend
bleiben. Man hat aber schon wiederholt erlebt, daß sie über Nacht
eine rückläufige Bewegung annahmen, weil die Konjunkturritter
sich ihrer Vorräte plötzlich entledigten, da sie das investierte Geld
flüssig machen mußten. Wenn alle jene , die jetzt Briefmarken kaufen ,
ohne als Sammler daran ernstlich interessiert zu sein , erst wie-
der all die Dinge zu kaufen bekommen werden , die ihnen heute
versagt sind, werden sie ihre Schätze auf den Markt werfen und
einen neuen Preissturz herbeiführen.

In den Heimatbriefen für Soldatenbetreuung der NS .- Gemein-
schast „Kraft durch Freude"

, die vom Reichssammlerwart der Ge-
meinschast deutscher Sammler herausgegeben werden , ist wieder-
holt vor dem üblen Treiben eines wucherischen Spekulautentums
gewarnt worden. Wer Wucherpreise bezahlt, hat früher oder spätermit einer bitteren Enttäuschung zu rechnen . Insbesondere mögeman sich vor dem Horten größerer Mengen neuer deutscher Marken
hüten. Die Auflagenzahlen sind ziemlich hohe, so daß für Speku-
lanten kein besonderes Geschäft zu erwarten steht . Bor allem ist
auch zu bedenken , daß sogar das Ausland mit deutschen Marken
gut versorgt ist. Für jeden ernsten Sammler gilt mehr denn je die
Mahnung des Gausammlerwarts : „Kluge Zurückhaltung im Ein-
kauf" . Wenn, diese Mahnung überall befolgt wird, dann ist der
wüsten Spekulation von selbst Einhalt g.eboten .
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KAELSBUHE
T>ei cfCotundec Müht

Zu dem vielen Schönen , das uns der erste Ssnimermonat be-
schert, gehört auch die Blüte des Holunders . Oder wer möchte den
Anblick der mit weißen Dolden geschmückten Ettäucher entbehren ,
die den Juni über — in höheren und rauheren Lagen entsprechend
später — Gärten , Oedsläch.en und Waldränder ? zur schönsten Zier
gereichen . Ob sie nun . im hellen Sonnentag glänzen oder die
dämmerigen Nächte durchleuchten — immer lassen sie uns die Welt
heimeliger und lichter erscheinen , und selbst das brüchigste und ärm -
lichste Gemäuer , das sie umkleiden , verliert durch sie an Häßlichkeit .
Dieser verschönenden Wirkung hat der Holunder zweifellos seine weite
Verbreitung zu danken . Denn vom reinen Nützlichkeitsstandpunkt
aus weiß er sich nicht sonderlich zu empfehlen . Sauberkeitssanatiker
lehnen ihn gar als Gartenbewohner strikte ab , weil er angeblich
Ungeziefer anzieht . Aber vielleicht ist das nur eine haltlose , üble
Nachrede .

Immerhin stellt der Holunder uns einiges zur Perfügung , was
man nicht ablehnen sollte : zunächst den Tee aus seinen wegen ihrer
stattlichen Größe leicht zu sammelnden Blüten , der seit altersher
als wirksames Hausmittel gegen wirkliche und eingebildete Er -
kältungen geschätzt wird und den ein starker aromatischer Duft fast
aufdringlich als heilsam empfiehlt ; dann aber auch seine Beeren ,
aus denen sich angeblich auch ohne viel Zuckeraufwand ein genieß -
bares Mus bereiten läßt . In Friedenszeiten , als es an dem nötigen
Sprit nicht fehlte , hat man die Beeren mancherorts auch als Grund -
läge eines Likörs verwandt . Freilich war das wohl weniger ein
Männerschnaps , und mit Topinamburkirsch und ähnlichen scharfen
Sachen konnte er es nicht aufnehmen , aber daß fromme Helenen
auf ihn geschworen haben mögen , ist glaubhaft .

Auch in der Poesie hat der Holunder nicht selten eine Rolle
gespielte Das braucht gar nicht Wunder zu nehmen , denn wenn sich
zwei junge Leute zu gegebener Zeit im Schatten eines blühenden
Holunderbaums treffen , so kann sich schon leicht einiges anspinnen ,
über das sich von Dichtern etwas Nettes aussagen läßt . Also auch
wegen der Gemütswerte , die er weckt und fördert , und seiner
eheanbahnenden Wirkungen darf der Holunder zu unseren nützlichen
und unentbehrlichen Sträuchern gerechnet werden . Mehr aber kann
zu seinem Lobe wohl kaum gesagt werden . 8 .

Notizen aus Durlach
Die Gefreiten Werner Hauenschild , Aue , Markstraße 74 und

Willi Klautmann , Gut -Magnusstraße (Killisfeldsiedlung ) erhielten
das E . K . 2. — Immer wieder muß man feststellen, daß von Jugend -
lichen öffentliche Gebäude , besonders das alt -ehrwürdige Rathaus
und Privathäuser mit Kreide beschmiert werden . Es ist dringend
zu wünschen , daß diesem Unfug gesteuert wird . — Durch Führung
und Gefolgschaft eines hiesigen Betriebes konnten Ludwig Gauß ,
Wössingen , für 40 - , Josef Böhler , Wössingen und Adolf Wenz ,
Söllingen für 25jährige Dienstzeit geehrt werden .

„ Ariadne auf Naxos" neu im Staatstheater
Festlicher AbschluB der Richard -Strauß -Tage

Höhepunkt der Veranstaltung , die der Feier des 80. Geburts -
tages von Richard Strauß gelten , war die am Samstag nun
in völliger Neuinszenierung dargebotene „Ariadne auf Naxos ",
und dabei durfte es als eine dem Komponisten vom Badischen
Staatstheater besonders zugedachte Ehrung außerdem gewertet wer -
den , daß man in die bis ins Kleinste gehende sorgfältige Ein -
studierung auch die Moliöre - Komödie „Der Bürger als Edel -
mann " miteinbezogen hatte . Diese freilich nicht in der ganzen
Breite ihrer Urfafsung , sondern in jener nach einer merkwürdigen
Geschichte von Strichen endlich herausdestillierten Form , die vom
Grundthema — dem Parvenütum eines Ignoranten , der sich aus
Mode mit allerlei Künsten umgibt — nur das Wichtigste bestehen
läßt , um die von Strauß schon dem Moliörestück zugedachten kleinen
Ouvertüren und Begleitmusiken möglichst insgesamt aufführen zu
können . Denn gerade sie find ja der köstlichste Niederschlag einer
aus unfehlbarem Wirkungssinn und zugleich mit aller raffinierten
Feinschmecker« gewonnenen Uebertragung graziösester Rokoko-
Galanterien auf das moderne Kammerorchester . Auch jetzt wieder
weckten diese zierlich - zerbrechlichen Klanggebilde zumal in den Sze -
nen mit dem Tanzmeister , dem Fechtmeister und dem Schneider ,
besonders aber dann beim prunkvollen Festmahl dank der \tin ge¬
schliffenen , improvisatorisch - kammermusikalischen Wiedergabe unter
Otto Matzeraths Leitung mitsamt den ausgezeichneten Solisten
der Staatskapelle und mit Ilse von T f ch u r t f ch e nt h a l e r am
Flügel , Helles Entzücken . Und von da aus bot sich aber auch ein
sehr hübscher Uebergang zur „Ariadne " - Oper selbst , die doch etwa
in der berühmten großen Arie der Zarbinetta (Emmy Erb in
den Koloraturen blendend !) und überhaupt indem von deren flatter -
hafter Theaterseele tänzerisch und rhythmisch belebten Ensemble'
der Buffoleute ( Eugen RamPoni , Robert Kiefer , Wilhelm
Greif und Werner Schupp ) ebenfalls dem konzertierenden Stil
alter Zeit zustrebt . Um so mehr an Ausdrucksintensität gewannen
dagegen überdies die von Paula Baumanns fülligem Sopran
vorgetragenen ernsten Klagen der Ariadne , und reizvoll hob sich
das Terzett der Nymphen - Frauen als ein Fest der Stimmen von

tzannelore Wolf , Elfriede Haberkorn (rttb Else Blank
heraus bis zur aufrauschenden Szene desMicchus (Franz Lech »
l e i t n e r s Tenor mit prächtiger Leuchtkraft ) , einer Musik von
unendlicher Schönheit und Tiefe , obwohl Strauß zuguterletzt es doch
nicht lassen nicht lassen kann , noch #ftt „Zuckerl" zuzugeben .

Man schloß Hier mit dem mcff
'
rünglich zwar vorgesehenen , aber

nach diesen Zauberklängen örftl trunkener Liebesekstase sehr wohl
entbehrbaren Nachspiel , dckß nochmals in die lächerliche Klein »
und Scheinwelt des Herkn Jourdain hineinführt und diesen eitlen
törichten Bürgersmann nun auch noch durch den Grafen Dorante
(Peter Poesch l^- um die Gunst der schönen Marguise Dorismene
(Inge Landgut ) betrogen zeigt . Damit hatte also Hans E i ck
das letzte Bort , ein ganz im Sinne des Moliere - Lustspiels ge»
ratener Protz , den am besten seine Frau ( Maria L e i n i n g e r )
und Wtf kokette Nicole (Anneliese Garbe ) durchschauen und dessen
Diurfnchett sich har viele Leute mit diesem oder jenem meisterlichen
Tftel (Alfons Klo eble , Christian Lennbach , Paul Edwin
Roth , Carl Ernst Dietrich , Paul Müller , Erich S ch u d d e )
zunutzemachen . Auch all diesen Kräften des Schauspiels zwang
Karl Heinz K r a h l als Regisseur das Nötige an darstellerischem
Vermögen ab , um sich einem Gesamtstil einzuordnen , der in groß -
artigem Aufriß das dramatische Ineinander von Tragödie und
Komödie , von Musikalischem und Mimischem bis zur äußersten
Kausalität klarzulegen sich bemühte . Zusammen mit Ellys Gregor
( Choreographie ) schuf er damit sich ein Feld vielseitigster Bewe »
gungsregie und trotzdem vor allem auch dem Dirigenten die Mög -
lichkeit zu einer ungestört musikalischen Entfaltung , die besonders
in der Oper wahrhaft überwältigende Momente brachte . Für einen
flotten Spielverlauf sorgte überdies das Bühnenbild von Heinz
Gerhard Z i r ch e r , des die ausgedehnte Tiefe der Bühne für
einen von kühnen Säulen flankierten palastartigen Treppenaufgang
benutzte , in den sich das improvisierte Theater des Mäzens zwang «
los einbauen ließ . Die Neuinszenierung , auch in der Kostümfrage
(Margarethe Lchellenberg ) und in technischen Dingen (Alfred
Funkenberg ) sehr glücklich , erntete verdienten reichen Beifall .

Hant Schorn

Kuvx notievl - schnall gelesen
25 Jahre im Dienst der „Badischen Presse" . In diesen Tagen

waren es 25 Jahre , daß Frau Lina M i k u s, wohnhaft im Stadtteil
Durlach , Hauptbahnstraße 12 , ihren Dienst als Trägerin der
„Badischen Presse " versieht . Trotz vorgerückten Alters und harten
Schicksalsschlägen , die ihr nicht erspart geblieben sind, ist Frau
Mikus heute noch wie in all den langen Jahren bemüht , gewissenhaft
in dem ihr zugewiesenen Bezirk den Beziehern der „B . P ." ihre
Zeitung pünktlich zuzustellen . Mit ihrer „Kundschaft" von der sie
allgemein geschätzt wird , entbieten auch wir der treuen Mitarbeiterin
unsere herzlichen Glückwünsche zv ihrem 25jährigen Jubiläum .

Vev an sf aHungen am Wochenende
Konzert eines Mufikkorvs »er Luftwaffe

Veranstaltung von „Kraft durch Freude " in der Festhalle
Als Sonntagabendfeiergestaltung von „Kraft durch Freude " in

Verbindung mit der Deutschen Arbeitsfront fand gestern im großen
Festhalle -Saal ein buntes Konzert statt . Es spielte ein Musik -
korps der Luftwaffe unter der Leitung seines Stabsmusik -
meisters .

In einer kurzen Begrüßungsansprache wurde darauf hingewiesen ,
daß es sich die NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " gerade in
einer Zeit heftiger kriegerischer Auseinandersetzung und höchster
Anspannung zur Aufgabe gemacht hybe, mit bunten Veranstaltun -
gen mancherlei Art für Entspannung und Bildung deutscher Men -
schen beizutragen und damit die allgemeine Moral zu heben .

In bunter Folge erklangen dann unter der sicheren und Prä -
zisen , sowie sehr musikalisch empfundenen Leitung des Musik -
m e i st e r s echte deutsche Märsche , die immer wieder in ihrer
Flottheit und Frische erfreuen , etwa „Die alte Gc tbe", der Militär¬
marsch des Fliegergeschwaders „Horst Wessel" oder der Militär '
marsch ..Großherzog Friedrich von Baden "

, der früher von deil
Leibgrenadieren in Karlsruhe gespielt wurde und den Karlsruhern be -
sonders leicht ins Blut ging . Vor allem in der Wiedergabe dieser
Märsche zeigte das Korps sein Können und gutes Zusammenspiel .
Aber auch in den bunten Melodienfolgen , etwa einer Bearbeitung
eines Walzers von Schubert oder dem „Abend bei Paul Lincke" ,
der Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Tell " von Rossini , schließlich
den beiden Soldatenliedern „Heimat , deine Sterne " und „Des
Abends auf der Heide"

, sowie der Melodienfolge aus dem Ton -
film „Lauter Liebe"

,
' entwickelte das Musikkorps unter der Leitung

des Musikmeisters Beschwingtheit und sauberen Vortrag . Die Dar -
bietungen fanden langanhaltenden , immer wieder stürmisch ge-
botenen Beifall . G« rda woiiwarth

Bunter Abent
Der Bunte Abend , der am Samstag vom Badischen Staats -

theater im Kleinen Haus gegeben wurde , setzte den Freunden leichter
Musik eine Auslese bekannter Melodien aus besonders populären
Operetten vor , die, von beliebten Künstlern vorgetragen , den Be -
suchern Stunden angenehmer Kurzweil »ermittelten . Edmund
Eichinger , Lieselotte Dietl , Franz Schuster , Vera Dietrich , Philipp
Gehly , Hildegard Thies , Margarethe Lindner , Eva Maria Petersen ,
Rita Graun und Hugo Würtenberger bildeten das Ensemble , das
mit leicht zündenden Weisen von Strauß , Lincke , Millöcker, Kollo,
Lehar , Dostal , Raymond und Leoncavallo das geschickt arrangierte
Vergnügen zustande brachte . Den Beifall , mit dem die einzelnen
Darbietungen überschüttet wurden , gegeneinander abzuwiegen ,
dürfte sich erübrigen : immerhin sei registriert , daß ein von Hildegard
Thies und Hugo Würtenberger gespendetes urgroteskes Duett aus
den „ Salzburger Nockerln" geradezu frenetisch applaudiert wurde
und ein von Vera Dietrich , Hildegard Thies , Philipp Gehly und
Hugo Würtenberger gebildetes Quartett mit Schlagern von Walter
Kollo btc» beschwingte Angelegenheit wirkungsvoll ausklingen ließ .
Das mit Lust und Liebe musizierende Orchester und der diesmal ein
wenig sparsame , tänzerische Beitrag , den einige Mitglieder des
Ballets zu dem Vergnügen leisteten , soll nicht unerwähnt bleiben .

Hervorragend war die Ansage durch Karl Mehner , der die
Darbietungen des Abends mit einem brillanten Feuerwerk famos
pointierter Witze und Anekdoten anstrahlte und mit seinem un -
zimperlichen und prallen Humor eine stürmische Heiterkeit ent -
fesselte. 8 .

Badische Presse :
FernfprechRummer 9550 -9353

Auszeichnung . Das Eiserne Kreuz l . Kl. erhielt Gefr . Bern »
hard Jordan , Kriegsstraße 148.

Wir gratulieren ! Heute begeht Gustav Schmidt , Mechaniker »
Meister im Stadtteil Hagsfeld , Karlsruher Straße öl , seinen
70 . Geburtstag .

Siegfried Wagner -Feier des Bayreuther Bundes . In Verbindung
mit der Badischen Theaterakädemie veranstaltet Dr . Gerh . Nestler
im Rahmen des Karlsruher Ortsverbandes des Bayreuther Bunde ?
am Mittwoch , 28. Juni 1944, 19 .30 Uhr im Saal der Theateraka -
demie (im Orangeriegarten ) eine musikalische Gedächtnisfeier an -
läßlich des 75. Geburtstages des Tondichters Siegfried Wagner ,
des Gründers des Bayreuther Bundes . Umrahmt von Liedern de?
Großvaters Lifzt und des Vaters Richard Wagner wird eine Arie
aus der Oper Siegfr . Wagners „Der Kobold" vorgetragen . Dr . Gerh .
Nestler spricht die Gedächtnisworte und klingt die Feier mit denr
bekannten „Kinderkatechismus zu Kasels Geburtstag " aus .

Unnützer Stromverbrauch
In vielen Gastwirtschaften läuft den ganzen Tag über das Rund -

funkgerät , obwohl die Mehrzahl der Gäste gar nicht auf die Musik
oder sonstige Uebertragungen lauschen. Sie geben sich vielmehr ihrer
eigenen Unterhaltung hin oder aber sind mit Kartenspielen beschäf«
tigt . Hier wird Kohlenklau ' Vorschub geleistet, denn das Rund -
funlgerät verbraucht erheblichen Strom . Wenn die Uebertragungen
schon nicht gehört werden ^ sollte man auch den Rundfunk ausschal -
ten . Das gilt auch für die Gastwirtschaften .

> Voranzeigen
Basisches Staatstheater . Im Groden Haus heute IS Uhr gefchl.

KdF .-Vorslellung . „Unbtne " . — Morgen 19 Uhr für KdF . : „ Der
Vetter aus Dingsda " .

Eine » Cello -Abend bieten Gunther Schulz - Für st enberg und
Renate E m m e r t . beide aus Stuttgart , morgen Dienstag , 27 . Junt ,
19 .30 Uhr im ssrtedrichshoffaal . Karten bei Kurt Neuseldt , H . Maurer
und an der Abendkasse .

Ueber Japans Kriegslage und Kriegführung spricht der Professor an der
Universität Berlin und Major Dr . Trau » im Deutschen Volks -
bildungswerk am Donnerstag , den 29 . Juni , 19.30 Uhr in der Lehrer -
bildnngsanstalt , Bismarckstratze 10 . — Eintrittskarten bei „Kraft durch
Freude "

, WaldstraKe 40 a ( am Ludwigsplatz ) .
Was bringt der Rundfunk ?

DienStaa , 87. 6 . Reichsprogramm : 7.30—7.45 Zum Hören und
Behalten : Prozentrechnung und Körperberechnung . 14 .15—15 .00 Allerlei
von zwei bis drei . 15 .00— 16.00 Opernkonzert mit Künstlern des Staats -
theaters Oldenburg (Leitung : Operndirektor Heinrich Steiner ) . 1 (5.00 bis
17 .00 Ballettmusik und Wal,er . 17.15—18.30 Bunte , unterhaltsame
Melodienfolge . 19 .00—19.15 Wir raten mit Musik . 20 .15 —21 .00 Abend -
kon,ert mit Werken von Mozart , Bach und Haydn (Solistin : Magda
Rusv ) . 21 .00—22.00 Opernarten und Konzertstücke . — Deutschland -
sen » er : 17.15 —18 .30 Orchester - und Kammermusik : O . El . v . tranken -

stein . Reger . Sibelius . Cäsar Krank . 20 .15— 2l .OO Heitere Musik . Be¬
kannte Solisten : Karl Schmitt -Walter und Siegfried BorrieS . 21 .00 bis

22 .00 „Eine Stunde für Dich" mit Unterhaltungsorchestern und Solisten .

ftückkehv zu Kcpnelia
Roman einer Liebe von Annemarie Schäfer

18 . Fortsetzung Copyright 1942 bv Prometheus - Verlag Dr . Eichacker

„Ja ! Ich spürte schon eine Entfremdung , als ob sie mich nicht
mehr brauchte ; aber ich wollte nicht klar sehen. Ich besann mich
also , daß mir vorher verschiedene Firmen drüben Angebote gemacht
hatten . Damals sah es in Deutschland nicht rosig aus . Ich war ans
dem Geschäft deines Großvaters ausgetreten und kam irgendwo
unter . Ich war jung und wollte eben drüben mit Violet noch einmal
von vorne anfangen . Ich wurde tatsächlich nach drüben verpflichtet .
Alles sah günstig aus . Und so brach ich alle Brücken ab , wurde von
deiner Mutter geschieden und fuhr mit Violet nach Reuyork . Und
auf dem Schiff traf ich einen Bekannten , der mir erzählte , daß ich
Vater geworden sei" .

„Und da ? " fragte Ina .
„Da war es endgültig zu spät . Außerdem machte mir Violet

schon mährend der Uebersahrt viel Sorgen . Sie hatte mich in
Deutschland ausgenützt . Schon auf dem Dampfer hätte sie mich gern
wieder nach Hause geschickt. Der Mohr hatte seine Schuldigkeit getan
und konnte gehen" .

„Aber Sie gingen nicht !"

Er kniff die Augen zusammen , als er fortfuhr : „Du weißt zu
wenig von der Liebe . Du weißt noch nicht, daß die Verliebheit in
dem

'
Augenblick gigantisch wächst, wenn der Partner erkaltet . Man

wird unsicher und übersteigert aus Angst seine Gefühle . Und der
andere wird aus seiner Sicherheit heraus nur noch kälter und rück -

sichtsloser".
In seine Augen stieg ein bedrohliches Glitzern , das wohl der

Frau galt , von der er weiter , berichtete : „Ich hielt Violet nur . mit

Drohungen . Ich trat drüben meine neue Stelle an . Aber die Firma
ging bald pleite . Dann nahm ich jede Arbeit . Versetzte alles , was ich
besaß . Wurde immer ärmer und ärmer . Und Violet gab mir nichts .
Sie wohnte in einem der schönen Häuser , die sie geerbt hatte , zog
sich bezaubernd an , kaufte sich einen Wagen und hatte immer seltener
Zeit für mich. Als ich überhaupt nichts mehr besaß, empfing sie
mich gar nicht mehr ".

Er starrte tiefsinnig in da? Schnapsglas , das er schon lange
leergetrunken hatte . Nachdenklich hob er den Blick. Nickte vor sich hin
und stammelte : „ Ja , so war es also".

Ina beobachtete ihn kühl. Er schien sie erst jetzt wieder zu be -
merken , als er sich fragte : „Wie ging es nun weiter ? "

Sie antwortete nicht. Sie dachte nur immer wieder erstaunt :
Nun sitze ich endlich meinem Vater gegenüber . Endlich geht mir ein
großer Wunsch in Erfüllung . Und dabei bin ich so enttäuscht !

Michael Stavens Betrunkenheit aber trat langsam in ein neues
Stadium . Sein Körper spannte sich , das gelbliche Gesicht war etwas

fierötet
und wirkte dadurch lebendiger . In seine kühlen Augen trat ein

eltsames Leuchten .
Ina Staden merkte es erstaunt , während er weitererzählte : „Nun

gab es für mich nur noch Rache an Violet . Ihr hatte ich alles
gegeben : Frau und Kind , Beruf und mein Zuhause . Ich war drüben
losgelöst von allem und hatte nichts mehr zu verlieren . Du mußt
bedenken , daß deine ' Mutter damals selbst mich fortgeschickt hatte ,
daß sie zu mir sagte , sie liebe mich nicht mehr . Ohne mich werde sie
glücklicher werden . Damals habe ich ihr geglaubt . Später wußte ich,
daß sie nur im Trotz so gesprochen hatte . Aber da war es zu spät !"

War das noch derselbe Mann , den Ina vorhin getroffen hatte ?
Sie hörte gebannt zu, als er von sich , von seinen Qualen sprach . In
seinen Worten lag manchmal eine Schlichtheit , die die Tochter
packte. Er sah sehr einsam aus . Und doch auch wieder wie von
einem inneren Feuer erfüllt , als er dann sagte : „Ja , Kind , so fängt
man an zu trinken . Und ich bekam drüben mein Zeug auch trotz
damaliger Prohibition in der Kaffeetasse serviert " .

Jetzt erst dachte Ina : Die Mama ! Sie hat ihn eben geliebt !
Ich will es begreifen .

Jetzt erst ahnte sie, daß dieser Mann vielleicht sehr viel Gefühl
und Kraft und auch Geist gehabt haben mußte .

Sie blieb still und ließ es geschehen , daß er auch ihr leeres
Glas dem Servierfräulein reichte . Das Wort „Vater " hattte ja
trotz allem eine größere Anziehungskraft , als sie es sich selber ein -
gestand .

Er sagte : „Einmal hatte ich gefährlichen Gin bekommen . Er
macht wild und besinnungslos . Er macht einen Rasenden aus einem
Menschen , der sowieso schon unglücklich ist . In diesem Rausch ging
ich zu Violet . Der Mann , den sie geheiratet hatte , war verreist . Das
wußte ich genau . Ich stieg über 6as Gitter , kletterte ins Wohn -
zimmer , weil ich nicht von einem Dienstboten abgewiesen werden
wollte . Plötzlich stand ich vor Violet . Ich war abgerissen , betrunken
und völlig außer mir . Ich bat sie um Hilfe , und als sie mir Geld
anbot , wurde ich wütend . In der Wut und aus enttäuschter Liebe

wollte ich sie küssen . Sie wehrte sich und schrie , nie mehr würde sie
zu mir zurückkommen . Ich sollte heimfahren zu Frau und Kind " .

Seine Hände , die den Paß hielten , zitterten . Ee fuhr fort : „Dann
weiß ich nichts mehr . Ich soll geschrien haben , wahnsinnig und
verrückt . Ich soll , als Violet fliehen wollte, den Revolver gezogen
und wild drauflos geschossen Hagen. Ich kam erst wieder zu mir ,
als sie an der Tür in sich zusammensackte" .

Die drei alten Junggeselle » am anderen Ende des Lokals riefen
sehr laut nach neuem Bier . Das Serviermädchen lief zu ihnen hin .
Lachen und Scherze drangen bis zu Ina herüber .

Und der Mann / der Inas Vater war , vollendete seine Erzählung :
„Man glaubte mip nicht, daß ich im Affekt gehandelt hatte . Ich
wurde schwer bestraft . Und als ich freikam , habe ich Jahre gebraucht ,
um mir die Ueberfahrt nach hier zusammenzusparen . Der Krieg
überraschte mich. Dann kam ich über Lissabon hierher . Und jetzt
bin ich da . Und will ein neues Leben anfangen " .

Sie schwiegen beide. Wie lange , das wußte sie nicht . Endlich
flüsterte Ina sanft : „Ich wünsche Ihnen , daß mein Geld Ihnen
weiterhilft . Mehr habe ich nicht" .

Er tastete nach ihrer Hand .
Sie zuckte zusammen unter dem weichen Griff und sagte scheu :

„Nun muß ich gehen " .
Wieder war er verändert unter dem Einfluß des Alkohols . Er

ließ sie los . Müde und glanzlos war sein Blick. Die dicken Augen -
lider sielen schwer herab . „ Geh nur , mein Kind ! Geh !"

Da lief sie fast hinaus .
Die widersprechendsten Gefühle beherrschten sie . Der letzte Ein -

druck, den sie von ihrem Vater hatte , war der eines verkommenen ,
betrunkenen Mannes gewesen.

Michael Staden trank weiter Schnaps und sagte zu sich selbst:
„ Sie wird ihren Vater nicht im Stich lassen! Hübsch ist sie . Ver -
dämmt hübsch! Nur manchmal ein bißchen zu arrogant !"

* ,
Und Inas Mutter ahnte nicht, wie unglücklich ihr Kind war .

Sie wußte nicht , daß ihr Mann zurückgekommen war , daß zu Hause
die alte Kathrin nicht eher ruhte , bis sie endlich erfuhr , warum Ina
so verstört war .

Kornelia war verzaubert .
Ein heller , sonniger Oktobersonntag war angebrochen . Ein Sonn -

tag , an dem sich die Zivilisten und auch die Soldaten erregter und
festlicher bewegten als an den anderen Sonntagen hier im Dorf ,

(» ortfetzuna folgt !) .
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Baden und Elsaß
Strafe vollstreckt

Am 22 . Juni ist der 52 Jahre alte Karl Weber aus Konstanz
hingerichtet worden , den das Sondergericht Freiburg als Volks -
schädling zum Tode verurteilt hatte . Weber hat jahrelang als Post -
schaffner beim Postamt Konstanz Feldpostpäckchen, die Frontsoldaten
an ihre Angehörigen in. „der Heimat geschickt hatten , entwendet und
ihres Inhalts beraubt .

*
Weinheim : Wilhelm Reinig , Ehrentnrnwart des Turnvereins

W . ihcim 1862, kann am 27. Juni aus eine 50jährige Mitglied -
schuft im genannten Verein zurückblicken. Der Turnverein ehrte
ihn unter Überreichung von Ehrengaben . ( sch)

Heidelberg : Im Rahmen der von der Heidelberger Studenten -
s ch a s t veranstalteten K u l t u r t a g e sand am dritten Jahrestag
des Beginns des Ostseldznges eine Feier st unde statt , in der
Staatsschauspieler Jäger die Gedenkrede des Perikles für die ersten
im Peloponneftschen Krieg gefallenen Helden in der Übersetzung
von Rudolf & Bi »ding las im dankbaren Gedenken , wie Gau -
stndentensührer Schroetter hinwies , an ihre an allen Fronten
kämpfenden und gefallenen Kameraden .

Oberhaujen : In einer Bauernversammlung sprach Bürgermeister
© e 11 j ch als Ortsbanernführer über das Ablieferungskontingent
und die Gemeinschaftsarbeit bei der Ernte . Für Notfälle will die
Gemeindeverwaltung auf dem Sportplatz eine Grotzkoppel für das
Vieh einrichten . — Die drei Dorfgenossenschaften konnten in ihrer
Generalversammlung eine erfreuliche Auswärtsbewegung nachweisen.
Das gilt von der Spar - und Darlehenskasse , wie besonders auch von
der Bezirksabgabestelle für Gartenerzeugnisse . Es wurden 3200 Ztr .
Spargel zu einem Erlös von 210 000 RM . und 4000 Ztr . Gemüse
kür 28 000 RM . abgeliefert . Auch die Ein - und Verkaufsgenossen -
fchaft ist ihren erweiterten Aufgaben gerecht geworden . JhI Vor -
stand Pius Schwabenland und Rechner Hermann Mohr er -
hielten für ihre 25 - bzw . 18jährige Tätigkeit Auszeichnungen , (au .)

Bruchsal : Zur Einleitung der „W oche der schaffenden
Jugend " waren gestern die betrieblichen Führungskräfte des Kreis -
gebietes zu einem Appell vereinigt , bei dem Kreisleiter E p p sprach ;
der Jugendberufsappell findet in der Kreisstadt heute , in den Land -
standorten am Mittwoch statt . — Das Bannsportfest des Bruchsaler
Bannes 406 zeigte gute Leistungen in allen Klassen. Neben den
behördlichen Vertretern fand sich zu den Entscheidungen und Vor -
führungen eine zahlreiche Bevölkerung ein . (au .)

Tutschfelden ( Landkr. Emmendingen ) : Während der Heimfahrt
vom Rebenspritzen geriet der 76 Jahre alte Landwirt Wilhelm
Gerhardt unter die Räder seines Fuhrwerks . Nach dem Kranken -
haus in Kenzingen verbracht , starb er an den erlittenen Verletzungen .

Ettlinger Tageswiesel
Im Alter von 72 Jahren verstarb Gymnasiumsdirektor i . R .

Karl P f e u f f e r , der von 1918 bis 1934 als Leiter der Hindenbnrg -
Oberschule in Ettlingen tätig war . Der Verstorbene wurde in seiner
Heimatstadt Waibstadt zur letzten Ruhe gebettet . — Bei den Kreis¬
aruppenmeisterschaften in der Leichtathletik , die gestern im
Hochschulstadion in Karlsruhe durchgeführt wurden , waren auch
zwei Ettlingerinnen erfolgreich . Margarethe Werner belegte im
Fünfkampf sowie im Speerwurf , ebenso wie Ruth P i r n im Diskus
mit 30,57 Metern und im Weitsprung mit 4,70 Metern den 2. Platz .
— Auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Albtalbahn konnte Trieb -
Wagenführer Ernst K u l l aus Rotensol zurückblicken. Betriebsführung
und Gefolgschaft ehrten den Jubilar durch Glückwünscheund Geschenke .

MKMvMK m Spiel - S | IO ! " t

Nordlicht gewann großen Deutschlandpreis
Der mit 100 000 Reichsmark ausgestattete große Deutschlaudpreis der

Dreijährigen über 2400 Meter wurde am Sonntag in Hoppegarten vor
einer großen Zuschauermenge entschieden . Vom züchterischen Standpunkt
aus gesehen , brachte das größte Ereignis des deutschen Galopprennsports
ein ungemein erfreuliches Ergebnis . Siegte doch mit dem Erlenhofer
Nordlicht mit O . Schmidt im Sattel ein Produkt von Oleander -Nereide ,
also des berühmtesten aller deutschen Vatervferde und der besten un -
geschlagenen Rennstute . Zweite wurde Träumerei . Die glänzende .«zeit
von 2 :31,6 unterstreicht die überragende Leistung von Nordlicht , zumal
der Fuchshengst fast das ganze Rennen führte .

Mtt dreiviertel Längen ging Nordlicht als Sieger durchs Ziel . Fünf
viertel Längen hinter Träumerei besetzte Schlehdorn den dritten Platlas
mit drei Langen Vorsprung gegen Welfenfürst . Der Sieg wurde mit
starkem Beifall begrüßt . Sein Trainer A . von Borde hat den Hengst
mit gelassener Ruhe aus kleinen Anfängen bis zum stolzen Erfolg
herausgebracht , den er vorher bereits mit Athanasius , Nereide und
Ticino seiern konnte . Für Otto Schmidt war es der fünfte Sieg in
dieser Zuchtprüfung , begonnen 1916 mit Amorino , fortgefetzt mit Mar -
mor , Angias und vor zwei Jahren mit Ticino . Otto Schmidt konnte
gestern noch zweimal siegreich zur Waage zurückkehren , darunter mit
Ticino im Hauseatenpreis .

Wannsee im Achter vor Heidelberg
Im Mittelpunkt der in allen Teilen erfolgreich verlaufenen fünften

Kriegsregatta in Berlin - Grünau stand das Achterrennen . Drei Boote
lieferten sich einen außerordentlich hartnäckigen Kampf , den RG . Wannfee
in 4 :58,5 mit zwei Zehntelsekunden Vorsprung vor Heidelberg - Mannheim
und RG . Grünau «drei Zehntclscluuden zurück ) gewann . Im Zweier
ohne Steuermann siegte der Berliner RC . (Hannemann -Baltrusch ) in
5 .57 vor der Mannheimer Amicitia (Barnlcke - Bosch ) in 5 .57,4 . Den
Bierer o . Stm . sicherte sich Grünau in 5 :21 vor Wannsee . Edler <Ber -
liner RV . 76> erzielte im ersten Lauf der schweren Abteilung im ersten
Einer mit 5 :52 vor Skoda lRC . Hamm ) eine wesentlich bessere Zeit als
Starte «Roßlaner RG ) . Als Sieger des zweiten Laufs in 6 :02.2 mit
Henkel zusammen kam Edler im Doppelzweier in 5 :32 zum zweiten
Erfolg für den BRV . 76 vor der Rotzlauer RG . (Schmidt -Starke ) , die
weit zurück endete . Im zweiten Doppelzweier waren Maier -Großkopf
vom Potsdamer RC . mit 5 :35.5 vor Berliner RC . in 5 :57 sehr stark .
Im HI -Achter schwere Abteilung siegte das Gebiet Westfalen in 4 :02,5
vor Mark Brandenburg <4 :04) und Berliner RC . (4 :14,0) . In der
leichten Abteilung blieb Mark Brandenburg in 4 :12,2 vor Mittelelbe
(4 : 17 ) und Westfalen <4 :22) Sieger .

Leichtathletik - Kreismeisterschaften
Am Sonntag fanden im Hochfchulstadiou die Kreismeisterschaften von

Karlsruhe uud Brucvsat statt . Unter der bewährten Leitung des Kreis -
sachwartes Veit wickelten sich die Kämpfe auf der gut vorbereiteten
Anlage des Stadions vor zahlreichen Zuschauern flott ab .

Bei den Läufen waren vor allem die Läufer und Läuferinnen der
Post - SG . Karlsruhe erfolgreich . Lediglich bei der kürzesten und auf der
längsten Strecke konnten die Läufer der Reichsbahn erste Plätze belegen .
Im Wurf ragte » vor allen Dingen die Leistungen der Frauen hervor .
Beim Kugelstotz die deutsche Meisterin Unbescheid mit 12,33 Meter ,
beim Speerwurf die badische Mustert » Werner mit 33,00 Meter , und
beim Diskus , wo Unbescheid mit 35,88 Meter nur um wenige Zenti -
meter die gute Nachwuchssportlerin Kürn — die 35,30 warf — schlagen
konnte . Gut war auch noch der Hochsprung . Bei den Männern sprang
Lang lTbd . Bruchsal ) 1,63 Meter und bei den Franen Schilling (MTV .)
1,45 Meter .

Ergebnisse der Männer für den Kreis Karlsruhe : 100 Meter :
1 . Schneider (Reichsbahn ) 11,6 Sek . : 2. Moll (Post ) 11,8 Sek . : 3 . Schnei -
der (MTV .) 12,0 Sek . — 400 Meter : 1 . Schattmann (Post ) 53,5 Sek . :
2 . Traub (Tsch . Durlach ) 57,6 Sek . — 800 Meter : 1 . Schattmann
2,06,4 Min . : 2 . Beerhorst (Post ) 2,07,4 Min . : 3 . Müller
2,12 .8 Min . — 1500 Meter : 1 . Beerhorst (Post ) 4,30,8
(hieichsbahn ) 3,44 Min . : 3. Locke (Post ) . — 5000 Meter : 1 . Ewald
(Reichsbahn ) 17,35 Min . : 2 . Locke (Post ) 18,14 Min . — 4X100 -Meter -
Stassel : 1 . KTV . 47,1 6ct . ; 2. Post 47,1 Sek . : 3. MTV . 49,7 Sek . —
4X400 - Meter -Staffel : 1 . Post 3,49,0 SKin . ; J . Tsch . Durlach 3,49,0 Min .
— Weitsprung : 1 . Kühner (Post ) 5,55 Mtr . : 2 . Schneider (MTV .)
5 .52 Mtr . : 3 . Breitbach 5,50 Mtr . — Kuaelstoß : 1 . Zimmermann. . . . ~ . ~ MM (Post ) 9,62 Mtr . ; 3 . Traub (Durlach )~5 Mtl . : 2 . Hammerstiel

Mtr . — Diskuswurf :
1 . Schneider ( MTV .) 28,60 Mtr . : 2. Zimmermann ( MTV .) 27,54 Mtr . ;
3 . Kühner (Post ) 20,20 Mtr .

E r g e b n i f f e der Frauen für den Kreis Karlsruhe : 100 Meter :
1 . Eckert (Post ) 13.5 Sek . : 2 . Herm (Post ) 13 .6 Sek . — 4X100 Meter :
1 . Post Karlsruhe (1 . Mauusch ) 54,0 Sek . : 2 . Post Karlsruhe (2. Mann -

1« 56,6 Sek . ; 3. Tbd . Bruchsal 60,2 Sek . — Diskus : 1 . Unbescheid
( Mi ® .) 35,88 Mtr . : 2 . Kirn (Post ) 35,30 Mtr . : 3 . Kirrstctter (Post )
32,12 Mtr . — Speerwurf : 1 . Werner (Post ) 33,00 Mtr . : 2 . Kirrste,ter
( (Post ) 9,08 Mtr . ; 3. Werner (Post 9,04 Mtr . — Weitsprung : 1 . Overath

Altersklasse : Dreikampf : 1 . Zimmermann (MTV .) 1 .5H .70 :
2 . Traub (Turnerschaft Durlach ) 1 .374,60 : 3 . Breitbach (Post ) 1 .137.80 :
t . Wettzinger (Durlach ) 1 .125,80 : 5 . Arheid (Durlach ) -,61 .80 Punkte . -

rc.:~. , „f s» - »f 7%»t» 11UI MlJctPr

VfB. Mühlburg — FC. Freiburg 2 : 1 (2 : 0 )
Zu diesem Pokalkampf hatten sich etwa 1200 Zuschauer . in den

Vormittagsstunden des gestrigen Tages auf dem KFV .-Platze eiug .sun «
den . Mühlburg konnte einen knappen , aber verdienten Sieg erringen ,

auiAftMAiCA Srtf rtTf i *t ihrrr HÄrfNrtW SWrt1öij 11tt/T ttirht tttttttPfobwohl die Spielweise der Elf in ihrcr stärksten Besetzung nicht immer
~ ' Während die Hinteren Reiben sehr gut besetzt

Bissen Punkt WM»

Gästeelf , die anfangs ein sehr gutes
°

T? M ^ icsc^ mancher

gerade aberzeugend war . Während die Hinteren Reihen sehr gut veiem
waren , zeigte der Sturm in gewissen Punkten eine schwache Schnßkrast
und konnte sich vor allem nicht vollwertig durchsetzen . Aber auch diedurchsetzen . Aber auch

Hinsicht , sie pflegte ein fehr engmaschiges Spiel , dann fehlte es auch
hier im Sturm . In ihrem Torhüter Schallmeier und Mittellaufer Braun
Hatten sie die besten Kräfte . Das über die ganze Zeit anhaltende flotte

I Spiel der beiden Mannschaften sah die Gäste bis zum erste » Erfolg
I der Mühlburger in leichter Ueberlegenheit , und obwohl sich auch t«

fctCfer firfu>ri* TnrAOfortOtlh(>t+ fi'tr fil» fiot . iHllfbC bißfß Ĉ ITOlfl ©*
I möqlichti

_ .ühlbürg buchen .
"
Obwohl Becker tlt

der ftolge mehr wie einmal in gefahrvollen Augenblicken der Retter
der gleiche Spieler das 2 :0 für Mühlbur

für Mühlburg war , konnte er es nicht verhindern , daß Zeltner in der
hJ „ 55 . Minute das Spiel auf 2 : 1 stellte . Nach diesem Stande nahm das

Spiel wieder von beiden Seiten schwungvoll zu und die beiden Hüter
— wobei der Gästehüter mehr wie sein Gegenüber beschäftigt wurde —
hatten manchen gefährlichen Ball zu meistern . Bei einem Gedränge
vor dem Gästetor wurde für Mühlburg ein Elfmeter fällig , aber Hohn -
Mannheim , der fönst das Spiel sicher geleitet bat . gab Muhlburg diese
Torgelegenheit unberechtigterweise nicht . Bei den ,,reibnrgern sah es
in den letzten Spielminuten so aus , als ob sie noch das Unentschieden
erzwingen wollten , aber das Unvermögen einzelner Spieler und die
gute Abwehrtätigkeit der Mühlburger Hintermannschaft andererseits hiel -
ten das 2 : 1 sicher bis zum Schlußpfiff .

KFB . und VfB . Mühlburg find nun die zwei letzten aus den Pokal -
kämpfen , die sich am kommenden Sonntag um den Meistertitel aus -
Ctn ™

n % em
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® t)iel um die gebietsbeste Bannanswahlmannschast siegt «
Mannheim gegen Straßbrug mit 3 :0 Toren .

Schauturnen im Turnverein 1884 Beiertheim
Das Schauturnen der Turnerschaft 1884 Beiertheim anläßlich deZ

60 . Stiftungsfestes am gestrigen Sonntag war ein Beweis dafür , da »
trotz des Krieges der Sport auch in dieser Disziplin weitergeführt wird .
Es war gleichsam ein Ausschnitt aus dem sportlichen Vereinsleben
selbst , der gegeben wurde . Unter der Leitung des Turnwart W a l d e n -
berger vollzog sich der Ansmarsch sämtlicher Abteilungen , dem allge -
meine Gvmnastikubuugen und fröhliche Spiele der jüngeren Schülerinnen
folgten . Bodenturnen der Schüler , ein Faustballspiel der Altersturner .
Geräteturnen der Turnerinnen und älteren Schülerinnen zeigten sowohl
wie die Reisenübungen der Turnerinnen einen guten Stand der Leibes -
Übungen , wobei Kraft und Anmut zugleich zur Geltung kamen . Die
Jugendturner führten noch erakte Sprünge am Federbrett vor , wonach
leichtatblettsche Wettkämpse sämtlicher Abteilungen sich anschlössen , die
alle eine gute Ausbildung uud fleißiges Training erkennen ließen .

Nachdem am Mittwoch , den 21 . Juni , das Jubiläums - Ha nd ball .
Turnier begonnen hat . wird dies bis zum 1. Juli durchgeführt ,
worauf am Sonntag , den 2 . Juli , wiederum auf dem Sportplatz am
Stefanienbad in Beiertheim die Endspiele stattfinden . v .

' #

Das Freundschaftsspiel , das gestern auf dem Süd sternplatz zwischen
Südstern und Frankonia ausgetragen wurde , endete mit 6 :2 Toren für
Frankonia .

Im Städtespiel Stuttgart —Augsburg konnte die Stuttgarter Mann -
schaft einen schönen 5 : 4-Sieg erzwingen . Bei Stuttgart wirkte Conen
mit , dagegen vermißte man bei den Stuttgartern Kliugler und bei den
Augsburgern Lehner .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Angelika Sigrid mochte uns am

24 . 6. 44 zu glückl . Eltern . Frau
Maria Miltner , geb . Kreiner , Klinik
Prof . Linzenmeier , Khe . ; Hfw . Karl
Miliner (z . Z . Straßburg ) , Karlsruhe,Karlstraße 152 .

Wir geben unsere Verlobung bekannt :
Helga Beer , stud . ehem ., Gebhard -
straße 64 ; Günter Senges , stud . el .,Uffz. der Luftwaffe , Tulpenstr . 28 .
Karlsruhe , den 26 . Juni 1944 .

Nach kurzer Krankheit starb am
21. Zun ! unsere liebe Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frl . Anna Metiger
im Alter von 55 Jahren . Wir haben
sie ihrem Wunsche entsprechend
in aller Stille beerdigt .
Karltruhe, den 23. Zun! 1944 .

Die Angehörigen .

Todesanzeige
Mein lieber Mann , unser guter
Vater , Schwiegervater u . Großvater

Franz Kaupert
Obermaschinist i . Ii ., ist heute
nach kurzer , schwerer Krankheit
plötzlich von uns gegangen .
Khe.-Aue , Westmarkstr . 32, 25 . 6. 44.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Elise Kaupert , geb . Hen¬
ning ; Liesel Kaupert ; Oskar Kau¬
pert u . Familie , Kanada ; Willi
Kaupert u . Familie , Mainz , und
alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 27. Zun! 44,nachm . 15.30 Uhr, in Aue .

Am 15. 6. entschlief ruhig u. gott¬
ergeben mein Ib . Mann , uns . gut .Vater , Bruder , Schwager , Schwie¬
gervater , Großvater und Onkel

Karl Pfeuffer
Realgmyn .-Dir. i . R., 72 Jahre alt .
Ettlingen , Singen , Reutlingen ,den 20. Juni 1944.

In großem Schmerz : Frau Luise
Pfeuffer , geb . Schäfer ; Wolfgang
Pfeuffer , Fl .-Stabsing ., Frau Mia,
geb . lamm , u . Tochter Brigitte ;
Hans Pfeuffer , Stud .-Ass ., z . Z.
im Felde , Frau Maria , geb . Weiß¬
haupt , u. Sohn Karl -losef ; sowie
alle Anverwandten .

Wir haben ihn nach sein . Wunsche
in aller Stille in seiner Heimat
Waibstadt zu Grabe getragen .
Für das erwies . Mitgefühl beim
Heimgang unseres Ib . Entschla¬
fenen danken wir herzlich .

Füre all die vielen Bew . inniger
Anteiln . b . Heimgang meines Ib .
Mannes u . gut . Vaters Karl Kiefer ,
Monteur , sagen wir herzl . Dank .

Frau Frieda Kiefer und Sohn
Rieh . Kiefer.

Karlsruhe-Durlach , Pfinzstr. 73 .

VERSCHIEDENES
Aufenthalt für zwei Jungen , 9 u . 10

Jahre , auf dem Lande gesucht .
Angeb . unter Nr . 8428 an dt« BP .

Letzter Meldetermin für Offizierbewerber .
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe

ruft die fliegerfreudigen deutschen Jungen der Geburtsjahrgänge 1927
und 1928 zur freiwilligen Meldung als Offizierbewerber der Luftwaffe
auf . Für den Geburtsiahrg . 1927 besteht Meldeschluß am 30. Juni 1944.
Den Freiwilligen des Jahrganges 1928 wktd in ihrem eigenen Interesse

der Luftwaffe zu bemühen ,
empfohlen , sich ebenfalls jetzt um ihre Einstellung als Offizierbewerber" ' i , damit die ordnungsgemäße Einberufung zur

Aktive Offiziere stellen em :
entruvvc , Fallschirmtruppe ,
Offizierkorps und Sanitäts -

Öffizierkorps .
Die jetzt eingehende Meldung gewährt die Einberufung nach Abschluß

der Schulausbildung und Ableistung des ReichsarbeitsinensteK .
Auch Jungen , die nicht Berufsoffizier , fondern Kriegsoffizler <d . h .

Reserveoffizier ) werden wollen , müssen sich jetzt bewerben . Kriegsoffizler -
bewerber werden angenommen für : Fliegertruppe . Flakartillerie , Luft -
nachrichtentruppe , Fallschirmtruppe und Panzerdivision Hermann Goring .

Alle Bewerber reichen ihre Bewerbungsgesuche an die dem Wohnort
nächftgelegene Annahmestelle der Luftwaffe ein .

Annahmestelle 1 für Offizierbewerber der Luftwaffe
(8) Breslau , Hindenbnrgplatz 13

Annahmeftelle 2 für Offizierbewerber der Luftwaffe
<20) Hannover , Escherstraße 12

Annahmestelle 3 für Offizierbewerber der Luftwaffe
<13 d) München 30 , Jungfernturm -Straße 1

Annahmestelle 4 für Offizierbewerber der Luftwaffe
(12 a ) Wien XVIII , Schopenhauerstraße 44—46

Annahmestelle 5 für Offizierbewerber der Luftwaffe
<15 Bad Blankenbnra (Thüringen )

Bewerber für die Jngenieur -OMierlaufbavn <i« it entfvrechender Bor -
bildung ) melden sich bei der zuletztgenannten Annahmestelle 5 tn Bad

Bewerber '
für die Sanitäts -Offizlerlaufbahn (mit entsprechender Bor -

bildung . vgl . Merkblatt ) wenden sich an den zuständigen Lustgauarzt
unter gleichzeitiger Meldung an das Wehrbezirkskommando .

Nähere Auskunft erteilen außerdem die Nachwuchsoffiziere der Luft -
waffe , alle Wehrbezirkskommandos , sowie für Sanitätsoffiziere der zu -
ständige Lnftgauarzt .
Der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luftwaffe .

General für Nachwuchs Luftwaffe .

STELLEN - GESUCHE
Hamburger,Lebensmittel - Einzelhänd¬

ler . 35 . 1 , Führerfch . 3b , militär -
fret , 10 I . selbst ., sucht p . sofort
Stellung od . Geschäft zu kaufen
od . pachten . Otto Nagel , Kandel ,
Westmark , Hindenburgstr . 95.

STELLEN - ANGEBOTE
Regiftrator für Briefablage , Büro -

Materialausgabe und Verwaltung
zum sofortigen Eintritt gesucht . Be¬
werber , die selbständig u . verant -
wortlich arbeiten können , werden
gebeten , ausführliche Unterlagen
einzureichen unter L 8209 an Ala ,
München 23, Ungererstr . 19.

Lagerführer für Ansländerlager nach
Mittelbaden sofort gesucht . Aus -
führliche Angebote unter K 30775
an die Badische Presse .

Der Reichsminister für Rüstung und
Kriegsproduktion , Ehef der Trans -
porteinheiten Speer , Berlin NW 40,
Alsenstr . 4 . Telefon : 1165 81 , sucht
Kraftfahrer und Kraftfahranlern -
linge . Einsatz im Reich und den
besetzten Gebieten . Meldung über
das zuständige Arbeitsamt .

Perfekt . Filmvorführer <in ) per sofort
gesucht . Angebote unter K 29397
an die Badische Presse .

Kaufmännische Lehrlinge in großes
Verlagsunternehmen für sofort ge-
sucht . Angebote unter Nr . 6684 an
die Badische Presse .

Stutz -Flügel aus dem Lande zu ver
mieten . Angebote unter Nr , 8511
an die Badische Press ». '

Südwestdrutfch . Leichtmetallwerk fucht
für laufende Betriebskontrolle junge
Metallogrophin , möglichst mit ab -
geschlossener Fachschulausbildung .
Angebote mit Lebenslauf , Licht -
bild , Zeugnisabschriften , Gebalts -
ansprüchen und frühester Eintritts -
Möglichkeit unter AB 434 an Her¬
mann Rnetz . Anzeigenmittl ., Stutt -
gart - Tegerloch . t

Perfekte Stenowvistin . die bei Eig -
nung die Möglichkeit hat . zur
Sekretärin aufzurücken , von anae -
sehenem Industriebetrieb zum bald -
möglichsten Eintritt gesucht . Angeb .
mit Lichtbild und lückenlosen Zeug -
uisseu unter K 23721 an die BP

Büro -Ansängertn
meinbildung u .

mtt guter Allge -
einwandfreien Um -

gangsformen , die sich als Nachwuchs
für eine Sekretärinnen -Stelle eig -
net , von bekanntem Jndnftriennter -
nebmen zum baldmöglichsten Ein -
tritt gesucht . Ausführliche Angebote
mit Lichtbild unter K 23720 an die
Badische Presse .

Begabte junge Mädchen üb . 17 Jahre
zur Ausbildung als Stenotypistin
oder Maschinenschreiberin in drei -
monatigem Kurzlehrgang von Ind .-
Unternehmen Mitteldeutschlands ge-
sucht . Nach Abschluß des Lehrgan -
geS erfolgt Ansatz in den einzelnen
Abteilungen des Werkes . Pflicht -
jähr muß abgeleistet fein . Unter -
bringung im Fraueuwobuheim .
Entlohnung ab Lehrgangsbeginn .
Bewerbungen sind einzureichen unt .
T 870 an Midag , Dresden A 1 .

Für Südsttdt gewissenhafte Trägerin
gesucht . Badische Presse . Vertriebs -
abteilung .

Suche für meine Erpreßgutfahrzenge
zum Abtragen von Expreßgütern
einige kräftige Frauen . Angebote
an Eugen von Steffelin , Karls -
ruhe . Baumeisterstr . 48.

Tausch . - Angeboten wird :
K«nderdreirad , Damentasche geg . H .-

od . D .-Rad . auch ohne Gummi , so -
wie Kinderrad ohne Gummi . Au -
geböte unter Nr . 8436 an die BP .

Ziersosa gegen Zimmertisch : Nudel -
Maschine gegen Fleischwolf . Angeb .
unter Nr . 8517 an Badifche Presse .

Metallbett mit Matratze n . Schoner -
decke aegen Herrenanzug . Gr . 46,
»d. Fahrrad. Ang. u . « 672 a. BP.

Aelt . Nähmasch . , Sportwagen , ält .
Fahrrad geg . Photobor . Zkehharm .,
Faß . Ang . unt . Nr . so ! 3 an BP .

Holzzuber , Babywäsche qeg . elektr .
Bügeleisen : kl . Zinnwanne gegen
Wollkleid , blau , Gr . 44, geg . Volks -
empfänger od . H .- od . D .-Somm .-
Mantel . Ang . u . 8520 an die BP .

Elektr . Kochplatte . 220 Volt , gegen
120 Volt . Angebote unt . Nr . 8432
an die Badische Presse .

Schiilergeige gegen Damen -Ueberg .-
Mantel , Gr . 44 . Angebote unter
Nr . 8497 an die Badische Presse .

2 Bettbezüge u . 2 Kopfkissen geg . 2
Bettvorlagen . Angeb . unt . Nr . 8429
an die Badische Presse

Motorradkombination , gut erh . , auch
als Skianzug geeigu . , u . 1 Kinder ^
Dreirad gegen Volksempfänger
(Gleichstr .) u . D .- Sportschuhe , Gr ,
40—41 . Ang . Ii . K 30842 an BP

Eleg . norw . Pelzjacke geg . Kinder¬
wagen (Korb ) . Angebote unter
Nr . 8433 an die Badische Presse .

1 P . starke Herren -Sporthalbschuhe ,
Gr . 45 , geg . gute Dameu -Ski - od .
Bergschuhe . Gr . 39 : Herdfchiff , 29' /-
lg . , 11 br . , geg . Waffeleisen (mögt .
Stiel ) : elektr . Stielpfanne 22 geg .
ebensolche Emailpfanne . Angeb . u .
Nr . 8508 an die Badische Presse .

1 P . D . -Schuhe > Gr . 37, Kragenstieseb
schuhe , Gr . 38 , 2 Kopfkissen , 1 H .
od . D .-Armbauduhr gegen Kinder ^
fportwagen , möglichst Korbwagen .
Angeb . unter Nr . 8434 an die BP .

1 Paar silberne Tanz - od . Bühnen ^
schuhe. Gr . 38 , gegen Sommer -
schuhe , Gr . 38 . Angebote unter
Nr . 8524 an die Badische Presse .

1 Paar eleg . Pumps , schwarz , höh .
Abs . , Gr . 37, geg . Sportschuhe , Gr .
36—37 , Farbe gleich . Angeb . unt .
Nr . 8523 an die Badische Presse .

Schwarze Wildl . -Pumps . höh . Abs .,
Imal getr ., Ledersohle . Gr . 38 , geg .
Sportschuhe , Nied . Abs . , Gr . 39.
Angeb . unter Nr . 8519 an die BP .

TIERMARKT
Gute Nutz - u . Fahrkuh , 39 Wochen

trächtig , umständehalber zu verk .
Aug . Schaub , Muggensturm , Wil -
helmstr . 17 .

Welsh -Terrier , Hündin , einjähr . , Ia
Stammbaum , bestens zur Zucht
geeignet , umstäudeh . nur in gute
Hände abzugeben . Zu erfrag . Khe .,
Gebhards » . 23 , 3 . St . links .

Hafen , 6—8 Wochen alt , gesucht . Khe .,
Karlstr . 100, Fischer .

KAUFGESUCHE
Gut erhalt . Fahrrad ohne Bereifung

zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 8516 an die Badische Presse .

Knaben -Bücherranzen , gut erhalt . , zu
kaufen ges . Angeb . unt . Nr . 8427
an die Badische Presse .

Adreßbuch von Khe . , 1940 od . neuer ,
gut erhalt . , sowie gutes Mikroskop
zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 8431 an die Badisch « Presse .

IMMOBILIEN
Haustausch . Gesucht : Einfamilienhaus

mit 4—5 Zimmern und Garten in
schöner Lage Vorort Karlsruhe od .
Ettlingen . Geboten : 4- Familien -
haus in schöner Weststadtlage , am
Stadtrand , Baujahr 1930 , eiuge -
richtete Bäder , Etagenheizung , 2
Garagen , groß . Garten . Angebote
unt . Nr. 7320 an die Bad. Presse .

EMPFEHLUNGEN
Danipsbettsedern -Reinigung .

ruhe , Waldhornstraße 34.
Karls

Gesunde Kaninchen durch Karnikol
Paket RM . 1 .45. Drogerie Günther
Karlsruhe .
Ruf 1909 .

Zähringerstraße 55

Pryms Zukunft / der Drnckknopf gro¬
ßer Haltbarkeit / ist abgetrdnntt
stets neu bereit . <Ans dem Film
„ Nähtag bei Schmidts .)

Neue Besen kehren gut , aber „ Rot
mal " Reinigiungsmittel für grob
verschmutzte Berusswäsche ist nicht
neu . Es kommt aus der „ Rotpunkt " -
Fabrik Christian Hermann Schmidt ,
Chemische Produkte , Mannheim u .
Laudenbach a . d . Bergstr .

3 Freunde der Wäsche ! C l a r a x löst
und lockert beim Einweichen den
Schmutz , so daß er sich ohne derbe
Behandlung aus der Wäsche wa -
schen läßt . O m i n macht beim Spü -
len die Wäsche weich und porös .
U s a l entfernt mühelos auch den
hartnäckig festsitzcuden ' Schmutz aus
der Berufswäsche , die sonst so
schwer zu waschen ist . So tragen
die 3 Sunlicht - Waschhelfer viel zur
Schonung der Wäsche bei .
Clarax , Omin , Usal von Sunlicht .
. . und die erst abends einkaufen
können ? Auch sie wollen von den
knappen , aber markenfreien Nah '
rnngsmitteln , wie KNORR Snppen -
uud Soßenwürfeln , etwas bekom -
men . Deshalb sollten alle , die tags -
über einkaufen können , nicht zuviel
verlangen , damit dem Kaufmann
eine gerechte Verteilung möglich ist.
Kameradschaft gebt über alles und
Hilst allen , die für den Sieg arbeiten .

Schnell und bequem — für diese
Worte sind die Hausfrauen heute
empfänglich , denn sie möchten ge-
Winnen und Gas sparen . Paulo s
Nährspeise , die gedeihliche Säug -
liugsnahrung aus dem vollen Korn ,kommt den Wünschen der Mütter
entgegen . Als Beikost zur Milch —
in Flasche und Brei — ist . sie in
wenigen Minuten zu bereiten .
Schnell fertiS , kraftvoll und leicht -
verdaulich , dem Kinde stets will -
kommen ! Panlh ' s Nährspeise ist
ausgezeichnet mit der Reichsgesund
Heits - Gütemarke .

WOHNUNGS - TAUSCH
3-A. -Wohnung , schön , groß , zu tausch -

geg . 3- od . 4-Z .- Wohnuug . Angeb .
unter Nr . 8428 an Badische Presse .

ZU VERMIETEN
Zimmer , gut möbl . , mit Küchenben .

ans 1 . Juli an Frau od . ält . Frl .
zu verm . Pr . 35 .— . Khe ., Fasanen -
str . 6 , 2 . St . , bei Kraft . Anzusehen
von 11—2 Uhr .

MIETGESUCHE
Raum , ca . 4—500 qm , f . Fabrikation

geeignet , möglichst Bahnstation , zu
mieten gesucht . Ang . unt . Nr . 8430
an die Badische Presse erbeten .

3-Z .-Wohng . (auch kleiner ) dringend
ges . Rüppurr oder Albtal . Blum ,
Kb .-Rüppurr , Battstr . 46.

2 Zimmer gesucht , möbl . od . uumöbl .,mit od . obue Küche , in gut . Haufe ,
zw . Rastatt u . Freiburg od . Schw .
für älteres , friedliches Ehepaar .
Angeb . unter K 30843 an die BP .

Dame , berufstätig , sucht Zimmer mit
Küche . Eilangebote unt , Nr . 8427
an die Badische Prelle ,

THEATER

Staatstheater . Mo . 26. <., 19 .00 f . KdF.t
llndine . Mi . 28. 6., 19.00, 6 Lustsp.-
Zykl. : Versprich mir nichts , Erstauff.
Kleine » Theater : Mi . 28 . t ., 19.00 :
Eva im Abendkleid .

F I L M - T H E A T E R
GLORIA - PALI. 2.30, 5.00, 7.30 „Mein«

vier lungens " . Das hohe Lied der
Mutterliebe verkündet dieser ein¬
drucksvolle Tobis -Film in d . Schick¬
sal einer deutschen Frau u . Mutter .
Jugendl . ab 14 Zahre zugelassen .

RESI: „ Eine Frau für 3 Tage ". Neuer
Uta -Film. 2.45, 5.00, 7.30 Uhr.

UFA u. CAPITOL. 2.30, 5.00, 7.30 „ Ein
schöner Tag". C . Meyen , C. Lock,
S. Peters , V. v . Collande , G . Lüders ,
J . Hussels . Jugendl . nicht zugelass .

ATLANTIK zeigt „ Dr. Grippen an Bord".
2.45, 5.00, 7.15. Jugendl . nicht zug .

KAMMER . 2.45, 5.00, 7.15 „Der ver -
kaufte GroBvater " . Zug , . nicht zug .

RHEINGOLD . Heute letztmals ! 3 .00, 5.15,
7.30 „ Ein Mann mit Grundsätzen " .
Jugendl . über 14 Jahre zugelassen .

SCHAUBURG . Heute letzter Tag : „Ein
glücklicher Mensch " . Beg . 3 .00, 5.15,
7.30. Jugendl . über 14 J . zugelassen .

Durlach . SKALA. Nur noch wenige
Tage : „ So ein Mädel vergiflt man
nicht ". Beginn 3.00, 5.15, 7.30 Uhr .
Jugendliche nicht zugelassen .

Durlach . M.T. Heute letztm . : Albrecht
Schönhals in „ Arzt aus Leidenschaft " .
Dazu Kulturf . u . Woche . Jug . n . zug .

Durlach . Kammer - Lichtspiele . Werk¬
tags 5.15, 7.30 Uhr; Sonntags 3.00 ,
5.15, 7.30 Uhr : „ Liebesbriefe " . Jug .
nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
CENTRAI -PALAST Karlsruhe . Heute 19.15

Uhr unsere bunte Variete - Schau
„Lachende Welle ".

ETTLINGEN/ALBTAL
Grauer Knabenkittel Samstag in der

Gegend Rbeinstr .—Exerzierplatz —
Bulacher Str . Verl . Der ehrl . Fin -
der w . gebet . , dens . geg . Bel . bei
Hagxmanu , Gehrnstr . 15 , abzugeb .

Jg . Frau m . Kind sucht PriVatzim -
mer in gut . Hause . Etw . Hausarb .w . gerne übern . Frau Erika Ret -
mann . z . Z . Gasth . z. Sonne , Etil .

HEIRATS - GESUCHE
Handwerker , 58 I . , ev . . in gut . Stel -

lung , ohne Anh . , wünscht Frl . od .
Witwe , nicht unter 45 I . , zwecks
bald . Heirat kennenzulernen , 2-Z .-
Wohnung vorband . Znfchr . unter
Nr . 8524 an die Badische Presse .

VERLOREN
Seidenschal verloren v . Eggensteiner

Str . bis Endstat . Knielingen Abz .
geg . Bel . Fr . I . Meinzer , Kniel . ,Eggensteiner Str . 42, Tel . 8035 .

Kartentafche Verl . Geg . 10 „« Bel .
abz . Remfarth , Khe ., Marienftr . 86

ENTLAUFEN
Großer , kräftiger , schw. Schäferhund .auf den Namen „ Barrv " hörend ,entlaufen . Gegen aute Belohnung

abzugeben bei W . Schnauffer , Ein -
tracht. Ahe ., Karlsriedrichstr . 30.
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